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Danubius Wellness!
Verbringen Sie 7 Nächte im DZ

im ����Thermal & Sport Hotel in
Bad Bük mit HP um nur öS 5.664,-
p.P. Mit Schwimm-, Thermal-,
Dampfbad, Sauna, Whirlpool,
Squash, Fitness-Programm. Tel:
0036/ 94/ 558 500, Fax: 358 620,
e-mail:thermal.sales@savaria.hu
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BERNINA®

Nählandschaft 
1090 Wien, Liechtensteinstraße 32-34, Tel. 01/319 65 28

Bei Kauf einer BERNINA® Nähmaschine zahlen wir für Ihre
alte Nähmaschine bis zu 3.000,-
Nähmaschinen für Einsteiger ab    3.490,-
Overlockmaschinen für Einsteiger ab    4.990,-
Dampfbügelstationen ab    4.250,-

(mit GRATIS Profi-Bügelbrett)
BERNINA® 130 nur 13.990,-
Inspektion für Ihre Nähmaschine 
(alle Marken) nur   380,-
(Reinigen, Ölen, Funktionsprüfung  von Spuler, Faden-
spannung, Stofftransport, Nähtest, kostenloser Inspektions-
befund, unverbindlicher Kostenvoranschlag falls sich eine Reparatur empfiehlt. Wir prüfen alle Fabrikate.)
Nur in Verbindung mit diesem Gutschein. Günstige Teilzahlung möglich!

DDiieesseess  IInnsseerraatt  iisstt  ffüürr  SSiiee  bbaarreess  GGeelldd  wweerrtt!!
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� „Kasperl 2000: Das Come-
back“ im Renaissancetheater.
„Seid ihr alle da? – Krawuzi, Kabu-
zi, Schlibberdibix“! Der geschlechts-
lose Kasperl Larifari, ein lieb-rühr-
seliger Begleiter unserer Kindheit,
ist uns noch in guter Erinnerung:
glänzende Kinderaugen und rote
Backen, Kasperl-Nachmittage im
Puppentheater oder vor dem Fern-
seher, Seppi, das böse Krokodil…
Der Kasperl in dieser Form hat ab-
gedankt. Willi Bernhart möchte die
Kasperl-Figur wieder zum Leben
erwecken, ihn von seiner Glätte und
Abgegriffenheit befreien und ihn zu
einem Menschen machen, den die
Kinder und Jugendlichen des 3.
Jahrtausends verstehen können.
Das Stück ist für Kinder ab 6 Jahre
gedacht. Vorstellungstermine: von
27. März bis 13. April. Karten und
Infos unter Tel. 01/ 52110-230.

� Falco kehrt zurück. In einer
Cyber-Show im Ronacher, insze-
niert von Paulus Manker (Buch
Josua Sobol), wird  der legendäre
österreichische Popsänger mit
Hilfe von Laserprojektionen und
3D-Animationen virtuell wieder
zum Leben erweckt. Das Publi-
kum kann entweder mitspielen,
nach Falcos Musik tanzen oder
diese an einer der Bars genießen.
Auf den Balkon- und Logenplät-
zen beobachten Sie das Treiben
aus sicherer Distanz und lassen
sich gastronomisch verwöhnen.
Vom 1. bis 30.4. tägl. 20Uhr außer
So., Mo. und 21.4., Zusatzvorstel-
lung am 23.4.. Karten unter Tel.
01/96 0 96, e-mail: falco@vbw.at.

Haben Sie Lust, mit Ihren Lie-
ben einen Kurzurlaub in einem Er-
lebnispark zu verbringen???
Mit dem Themenpark-Katalog
2000 von Rail Tours Austria kein
Problem!

15 der schönsten und be-
liebtesten europäischen Er-
lebnisparks finden sich im
Programm – ob der „Europa-
Park“, „Disneyland Paris“, die
„Warner Bros. Movie World“, der
„Asterix-Park“ oder das „Garda-
land“ – es ist für Groß und Klein
das Richtige dabei!

Buchungen in Ihrem Reise-
büro, Gratis-Katalogbestellung
unter http://www.railtours.at oder
Tel. 01/ 899 30. Werbung

Familienurlaub mit der
Euromaus, Bugs Bunny
und Mickey Mouse! 

Gestern noch ein Land –
weltberühmt für seine Musik
und bekannt für seine Gastlich-
keit – heute ein Land, das auf
diplomatischer Ebene appel-
liert, man möge doch keine Ur-
teile vorzeitig fällen. Ein Land,
dessen Bürger dankbar für jede
Sympathiekundgebung aus
dem Ausland sind.

Was gestern noch die Mehr-
heit für unmöglich gehalten
hätte, ist heute Realität.

Denn: Ohne sich einer
Schuld bewußt zu sein, befindet
man sich in einer Lage, die
Rechenschafft abverlangt.

Wie konnte das passieren?
Was ist es, das solchen Mas-
sen-Einfluß besitzt? 

Wer oder was hat die Macht,
daß von heute auf morgen
„Austria” statt wie bisher mit
freundlichen Menschen jetzt mit
Farben der Gesinnung in Ver-
bindung gebracht wird.

Richtig ist, daß Nachrichten-
dienste von heute das Verbrei-
ten von Informationen in Sekun-
denschnelle ermöglichen. Was
auch ihre Aufgabe ist. Doch we-
sentlicher als die Geschwindig-
keit ist die Botschaft, die gesen-

det wird. Und noch viel wesent-
licher als die Botschaft ist die
Tatsache, was der Empfänger
aus dieser macht.

Wie leicht läßt er sich len-
ken, manipulieren und kontrol-
lieren? Wer jetzt meint: Nicht
mit mir, der nehme sich bitte
Zeit für die Antwort.

Womit wir auch schon zur
Kernaussage kommen, denn
für jeden einzelnen von uns
stellt sich nur eine Frage: Wen
oder was akzeptiere ich als
meine Meinungsbildner?

Es mag zwar sein, daß gera-
de das hautnah Erlebte so von
einem Besitz ergreift, daß der
gewünschte Effekt der Ablen-
kung sein Ziel erreicht.

Es mag auch sein, daß man
aus dem Zustand der Trägheit
nur dann gerne aufwacht, wenn
es um den persönlichen Vorteil
geht. Es kann aber auch sein,
daß wenn alle so denken, wir im
Schlafe erfahren, was wir im
Wachzustand zu erleben
haben. Schließlich könnte es
passieren, daß uns das Resul-
tat sehr mißfällt.

Wer, liebe Leser, steht hinter
Ihrer Meinung?

Meinungen entstehen –
wer steht dahinter?

Wenn die
Trägheit
siegt

Sana Brauner

� Einen „Abend aus Klang und
Stille“ können Sie bei den Klang-
meditationen mit Kurt Penetsdor-
fer und Csaba Janos erleben.
Klang - erzeugt mit tibetischen
Klangschalen, Gongs, Glocken,
Zimbeln und raumerschließende
Stille - als Gegenpol zum Lärm
der Großstadt führen zu tiefer Ent-
spannung und Erfahrung innerer
und äußerer Welten. Die Meditati-
onsabende finden jeden 2. Don-
nerstag (z.B. 6. und 20.4.) von
19.00 - 20.30 Uhr im „Zentrum für
Bewußtseinsbildung“, 14., Kalten-
bäckg. 2/3, Tel. 01/895 02 68 statt.
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lifestyle bodywear

Huber Shop - Der Markenspezialist in Ihrer Nähe

1010 Wien, Singerstraße 5
1030 Wien, Galleria, Landstr. Hauptstraße 97-101

1210 Wien, Leopoldauer Straße 45-47
1220 Wien, Donauzentrum, Top 67

2331 Vösendorf, SCS, Top 218 und Top 130

Für alle unsere EINKAUF-Leser gibt es öS 350,- Rabatt:

70 Knochen klagen an!
Im Schlaf

findet der
M e n s c h
Ruhe und
Entspannung
– regeneriert
sich kom-
plett. Dazu
muß er aber
wirklich er-
holsamen Schlaf finden – die wich-
tigste Voraussetzung dafür ist ein
Bett, das allen Erfordernissen ge-
recht wird.

Pro Natura ist ein Spezialist für
natürliches und ergonomisch richti-
ges Schlafen. Alle Rohstoffe und
die Verarbeitung entsprechen dem
strengen „Pro Natura Reinheitsge-
bot“ und werden laufend von unab-
hängigen Instituten geprüft. Die
Schlafsysteme sind aber nicht nur
im Einklang mit der Natur, sie sind

natürlich an die physiologischen
Bedürfnisse der Menschen ange-
paßt. Lassen Sie sich jetzt ausführ-
lich kostenlos beraten,  und testen
Sie ein Bettensystem von Pro Na-
tura: schneiden Sie diesen Artikel
aus, nehmen Sie ihn mit, und Sie
bekommen öS 350,- Rabatt! Ein
Pro Natura-Händler befindet sich in
Wien 15, Nobileg. 17 wo Sie auch
die Broschüre „Naturschlaffibel“ er-
halten. Infos und Händleradres-
sen unter Tel. 07227/54 94-0.

Eltern beschenken ihre Kinder,
der Chef beschenkt seine Mitar-
beiter. Djaschne Noruz beschert
heuer auch den Wienern Ge-
schenke: „Payer Decor“ be-
schenkt seine Kunden. Das re-
nommierte Teppichhaus wünscht
mit „Preiszuckerln“ seinen Kun-
den – und allen, die es noch wer-
den wollen – ein frohes und erfol-
greiches „Persisches Neujahr“.

Tolle Preise bis 8. April

Bis 8. April bietet die Schatz-
kammer persischer Teppichknüpf-
kunst 7.000 exklusive Exponate,
um bis zu minus 70 % an. Ein

„Payer Decor“ feiert das Persische Neujahr

Teppiche bis zu -70%

Mit der Wolle beginnt’s…
Teppichknüpfer bei der Arbeit

Djaschne Noruz, das Per-
sische Neujahr, ältestes
und wichtigstes Fest der
Perser, beginnt traditio-
nell mit dem astronomi-
schen Frühlingsanfang
und ist – vergleichbar mit
unseren Weihnachten –
ein Fest des Schenkens.

Preisgeschenk für alle Teppich-
liebhaber und umso bemerkens-
werter, da sich unter den Spitzen-
angeboten zahlreiche antike Tep-
piche, Über- und Sonderformate,
sowie wertvolle Re-Importe aus
den USA befinden.

Praktischer Service

Payer Decor“ bietet aber nicht
nur exklusive, orientalische Tep-
pichkultur, sondern auch fach-
männische Beratung und handfe-
sten Service. Dazu zählen Repa-
raturen aller Art durch den hausei-
genen Knüpfmeister, sowie händi-
sche Wäsche, Trocknen, Klopfen,
Spannen. Im Falle von Restaurati-
onsarbeiten sind Abholung und
Zustellung gratis. Auch eine ko-
stenlose Pflegeanleitung und die
Ausstellung von Echtheits-Zertifi-
katen zählen bei „Payer Decor“
zur Selbstverständlichkeit.

Payer Decor, Jasomirgott-
Str. 6, 1010 Wien, Tel: 01/533 31
07; Fax: 533 72 20; Öffnungs-
zeiten: Mo - Fr 9.30 - 18.30 Uhr,
Sa: 10.00 - 17.00 Uhr.
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Wir bieten 
flexiblen und engagierten

Kundenbetreuern
(männlich oder weiblich) 

mit mehrjähriger Erfahrung im Außendienst
und Willen zum Erfolg eine vielseitige und

interessante Tätigkeit.

Sie sind zwischen 30 und 40 Jahre alt, haben Freude
am Kontakt mit Menschen und sehen Ihre Arbeit als
wichtigen Teil, um sich selbst zu verwirklichen.

Wenn Sie ein hochgestecktes Ziel vor Augen haben
und sich lernbereit neuen Herausforderungen stellen
wollen, senden Sie Ihre ausführliche, schriftliche 
Bewerbung mit Foto an:

Ihr EINKAUF
1170; Halirschgasse 16
zu Hd. Frau Kraft
e-mail: kraft@ihr-einkauf.at
Fax: 01/488 88 - 281

Allen, die sich ernsthaft um
Ihre spirituelle Entwicklung
bemühen, ist bewußt, daß es die
aus Fixierungen, Ängsten und
negativen Einstellungen beste-
henden inneren Hindernisse so
gut wie möglich aufzulösen gilt.

Um dieses Ziel zu erreichen,
kann man sich aus einer Unzahl
der verschiedensten - teils uralter,
teils von der modernen Psycholo-
gie bereits anerkannter - Praktiken
bedienen. Die überwiegende Zahl
aller spirituell Interessierten be-
dient sich jedoch einer Methode,
die von einem Lehrer oder Meister
an sie weitergegeben wird. Sowohl
in der Psychologie wie auf dem
Gebiet der Spiritualität ist es von
zentraler Bedeutung für eine erfolg-
reiche Entwicklung im Sinne der
zu erreichenden Ziele, ein tiefes
Vertrauen zur Bezugsperson zu
haben oder zu entwickeln. Erst
dieses Vertrauen ermöglicht es
dem Therapeuten wie dem spiritu-
ellen Lehrer, beim Klienten /
Schüler eine emotionale Öffnung
zu bewirken, um allen Schmerz
oder alles Leid erneut zu durchle-
ben. Auch wenn sich die Ziele des
Therapeuten und des spirituellen
Lehrers in ihrem Ausmaß bei wei-
tem unterscheiden, so bedienen
sich beide dieses für den Klienten
/ Schüler schmerzhaften, aber un-
abdingbaren Prozesses, weil nur
so eine bewußte Lösung von alten
Leiderfahrungen stattfinden kann.

Arbeit an sich selbst I
Es existieren viele Techniken,

den Probanden mit leidvollen Mu-
stern zu konfrontieren und je nach
Veranlagung können die Lösungs-
prozesse sich über ganz unter-
schiedliche Zeiträume erstrecken.
Wahr ist, daß die Konfrontation mit
den eigenen Schwächen nieman-
dem angenehm ist - aber noch un-
angenehmer ist es, mit ihnen ein
Leben lang auskommen zu müs-
sen. Dennoch halten es viele Men-
schen mit dem Motto „Bekanntes
Leid ist besser als unbekannte
Freude“.

Die Arbeit an sich selbst ist
immer ein Akt des Mutes und der
Selbstüberwindung. An wen auch
immer wir uns um Hilfe wenden -
es kann immer nur eine Hilfestel-
lung zur Selbsthilfe sein, denn
die wesentlichen Schritte unter-
nehmen wir allein. Welche Mög-
lichkeiten und Praktiken hierfür
noch zur Verfügung stehen,
möchte ich demnächst erläutern.

Bei Fragen schreiben Sie an:
Ihr EINKAUF, Kennwort „Licht-
blicke“, 1170 Wien, Halirschg. 16.
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Kindliche Fragen sind auch ein
Zeichen großen Vertrauens, das Ihr
Kind Ihnen entgegenbringt.Dann ist
es gut, Ihrem Kind zu schildern, wie
Sie sich fühlen, z.B. „Weißt du, ich
muß mich jetzt fertig machen, darum
kann ich jetzt nicht hinhören. Bitte
sei mir nicht böse. Kannst du dir
deine Frage für später aufheben?“
Auf diese Weise wird Ihr Kind in der
Lage sein, Rücksicht zu nehmen
und diese Ablehnung nicht als Ab-
wertung seiner Person empfinden.
Die Fragerei kann auch zu einem lu-
stigen Spiel werden, eine Frage, die
vielleicht schon standardmäßig und
stereotyp gestellt wird. In diesem Fall
empfiehlt es sich, statt „Frag' nicht so
dumm!“ oder ein belehrendes „Das
mußt du doch schon selber wissen!“
den Ball zurückzuspielen und es zu
seinen eigenen Kompetenzen hin-
zuführen. Wie das geht? Stellen Sie
ebenfalls Fragen! „Was glaubst denn
du?“ oder auf seine Beobachtungen
zu verweisen. „Du hast doch gese-
hen, wie ... Das Kind soll sich die
Antwort mit Ihrer Hilfe selbst erarbei-
ten. Es kann auch sein, daß das
Kind deshalb wiederholt Fragen zum
selben Thema stellt, weil es persön-
lich davon betroffen ist. Durch behut-
sames Rückfragen und Hinhören
können Sie das Innenleben Ihres
Kindes besser verstehen und über
mögliche Schwierigkeiten und Äng-
ste helfen.

Warum? – Teil 2
Eine häufige Spielart kindlicher

Fragerei ist es auch, oberflächlich zu
fragen, aber gar nicht richtig hin-
zuhören, wenn der Erwachsene ge-
duldig darauf antwortet. Natürlich
sollten Ihre Antworten kein „Strudel-
teig“ sein und nicht der Selbstdarstel-
lung dienen, aber wenn Sie merken,
daß Ihr Kind unkonzentriert ist, zwar
fragt, sich aber gleich wieder seinem
Spiel zuwendet, ohne die Antwort
abzuwarten, so ist es wichtig, es dar-
auf hinzuweisen und Aufmerksam-
keit einzufordern. Z. B. „Du hast mir
soeben eine Frage gestellt, wartest
aber die Antwort gar nicht fertig ab...
Ist dir deine Frage nun wichtig, oder
nicht? Wenn ja, dann hör jetzt bitte
gut hin! Weißt du, die Sache ist so...“
Was tun, wenn Sie eine Frage aus ir-
gendeinem Grund nicht beantworten
wollen? Bitte keine Ausreden! Auch
kein „Das geht dich nichts an!“ oder
ein plumpes „Dafür bist du noch zu
klein!“ Kinder haben ein untrügeri-
sches Gefühl dafür, was echt ist. Mit
einer ehrlichen Ich-Botschaft kom-
men Sie am besten über die Run-
den, z. B. „Das ist die Angelegenheit
von Tante N. Deshalb kann ich nicht
mit dir darüber reden.“ oder „Es fällt
mir schwer, dir dies zu erklären, weil
ich glaube, daß das noch zu kompli-
ziert für dich ist.“ „Ich möchte nicht
darüber sprechen, weil...“ Wenn Er-
wachsene auf solche Weise mit Kin-
dern umgehen, fühlen sich diese
ernst genommen und lernen freudig,
aufmerksam und rücksichtsvoll in die
Welt und ins Leben hineinzugehen.

Bei Fragen schreiben Sie unter
„Kinder“ an: Ihr EINKAUF, 1170
Wien, Halirschgasse 16.

MAG. MARIA
NEUBERGER-SCHMIDT

Erziehung ist
(k)ein Kinderspiel!

Schülerliga-
Hallenmeisterschaft

Zum Abschluß der diesjähri-
gen Hallenmeisterschaft der
Oberklassen besiegte die Polgar-
schule im Finale die Wendstatt-
gasse ganz klar mit 8:3 und konn-
te somit den Titel aus dem ver-
gangenen Jahr erfolgreich vertei-

digen. Das Gymnasium aus der
Donaustadt, das eng mit der
Nachwuchsabteilung des FK Aus-
tria Memphis zusammenarbeitet,
ist durch seine Erfolge, sowohl im
Freien als auch in der Halle, die
unumstrittene Nummer 1 im Wie-
ner Schulfußball. Die Zuschauer,
darunter der Bezirksvorsteher von
Hernals Hans Mentschik, Bezirks-
rat Ing. Wolfgang Velta, die Fach-
inspektorin Liselotte Kirsch und
der Leiter der Schülerliga in Wien
Helmut Horneg, zeigten sich von
den Leistungen der Nachwuchs-
fußballer begeistert.

Die guten Leistungen der jun-
gen Fußballer sprechen für die
hervorragende Jugendarbeit des
FK Austria Memphis.

Schreiben Sie an: Ihr EIN-
KAUF, 1170 Wien, Halirschg. 16,
Kennwort: Nachwuchsfußball

� Info-Abend für interessierte
Eltern zur Waldorf-Pädagogik.
Am 3. April 2000 sind alle Eltern
herzlich eingeladen den Info-
Abend – Beginn 20.00 Uhr – in
1238 Wien-Mauer, Marktgemein-
degasse 42, zu besuchen. Erfah-
ren Sie mehr über die Möglichkei-
ten, die Ihnen die Waldorf-
Pädagogik zur Betreuung Ihrer
Kinder bereits im Kleinkindergar-
tenalter bietet. Nähere Informatio-
nen von Montag bis Freitag von
8.30 Uhr bis 16.00 Uhr unter Tel.
01/888 06 47.

� „sounds & files“ im Wiener
Künstlerhaus. Noch bis 16. April
2000 ist im Künstlerhaus in 1010
Wien, Karlsplatz 5, die Ausstellung
„sounds & files“ zu besichtigen. Sie
spiegelt in Form von Video- und
CD-Rom Projektionen sowie In-
stallationen und Fotografien, ver-
bunden mit einer Rückschau auf
historisch bedeutsame Instrumen-
te sowie einer transparenten Stu-
diosituation, elektronische Musik
der Gegenwart wider. Anstelle der
Inszenierung einer klassischen
Bühnensituation möchte die Aus-
stellung Arbeitsprozesse zugäng-
lich machen. So ist die Ausstellung
zum Hören und Sehen als Projekt
in Bewegung gedacht, das zum
Verweilen und Wiederkommen ein-
laden soll. Leselounge sowie der
Staalplaat Label-Shop machen
einen weiteren Bestandteil aus…
Nähere Informationen unter Tel.
01/587 96 63-0, oder unter
www.soundsandfiles.at.
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Bieten Sie Ihren Kindern eine echte Alternative zu Fernsehen, Videospielen & Co.:

Im Kindesalter zum Sport!

Kinder haben immer weniger
Lust auf Sport – nicht auf
Freizeitsport und noch weni-

ger auf Leistungssport. Und
immer mehr Eltern wundern sich
darüber, warum ihre Sprößlinge
vor dem Fernseher versauern
oder dem Viedeospiel den Vorzug
geben. Dabei sind es gerade die
Eltern, die Ihren Kindern Alternati-
ven dazu bieten können, indem
sie ihnen Lust auf Sport machen.
Begeistern Sie mit uns schon die
Kinder im Kindergarten- und
Volksschulalter für regelmäßige,
spielerische Bewegung und kin-
dergerechten für Kinder maßge-
schneiderten Sport. Nehmen Sie
mit Ihren Kindern teil beim großen
Kid’s Cup 2000!

Der Veranstalter

Veranstalter des Kid’s Cup und
des Fun Cups 2000 ist der Triath-
lonclub Kagran. Der Mann aber,
der alles organisiert, ist jemand,
der weiß, wovon er spricht. Es
handelt sich dabei nämlich um
Herrn Gerhard Seidl, einen ehe-
maligen Leistungssportler – er
war österreichischer Triathlon-
staatsmeister im Jahre 1993. Nun
ist er Mitarbeiter der Firma Wien-
com und organisiert seit nunmehr
zwei Jahren den „Wien Energie
Kid’s Cup“ auf der Wiener Do-
nauinsel.

Nach 10 Jahren Hochlei-
stungssport war für ihn klar, daß
er dem Sport nicht den Rücken
kehren kann. Seine größten Erfol-
ge waren drei Weltmeisterschafts-
teilnahmen, einmal bester Öster-
reicher bei einer Europameister-
schaft und einmal Österreichi-
scher Triathlonstaatsmeister.

Seine Motivation
Die Motivation, die ihn dazu

treibt, diese Veranstaltung zu or-
ganisieren, ist die Sorge um den
Gesundheitszustand unserer Kin-
der. Durch die Beobachtung der
Kinder, die bei den letzten Kid’s
Cups teilgenommen haben, hat er
selbst gesehen, daß es ein leich-
tes ist, Kinder für den Sport zu be-
geistern. Denn die Aktivitäten, die
Kinder bereits im frühen Alter mit
Freude und Spaß ausüben, wol-
len sie meist auch im weiteren
Leben nicht missen. Deshalb ist
frühzeitige Sportausübung nicht
nur aus gesundheitlichen Aspek-
ten überaus wichtig, sondern
auch als Prävention gegen die
Gefahr von ungesundem Lebens-
wandel oder gar Drogenkonsum.

Mit dem Wien Energie Kid’s
Cup, der nun auch heuer wieder
stattfindet, begeistert er die Kin-
der für den Ausdauersport – und
der Erfolg gibt ihm recht!

Heuer auch Erwachsene:
mit dem Fun Cup

Der Erfolg und die Begeiste-
rung und Motivation von Eltern
und Sponsoren sind der Anlaß,
daß heuer auch ein Cup für Er-
wachsene parallel zum Kid’s Cup
organisiert wurde: der Fun Cup
2000. Am Samstag Nachmittag
werden die Erwachsenenbewerbe
ausgetragen und am Sonntag wie
bisher die Kinder.

Der Kid’s Cup

Zwei Läufe, zwei Run-Bike-
Runs und ein Triathlon stehen auf
dem Programm – dem Nach-

wuchs wird ein sportliches Betäti-
gungsfeld auf einer breiten Basis
geboten. Das Motto dabei lautet:
„Nicht das Ergebnis, sondern das
gemeinsame Erlebnis zählt!“

Anmeldung

Alle Veranstaltungen werden
am Parkplatz Neue Donau Mitte
auf der Wiener Donauinsel ausge-
tragen. Startzeit ist immer 10 Uhr.
Jeder Teilnehmer erhält ein T-
Shirt, eine Urkunde mit Foto, Er-
gebnislisten, sowie die Möglich-
keit, bei der Abschlußsiegereh-
rung einen der vielen tollen Sach-
preise zu gewinnen. Das Start-
geld pro Veranstaltung beträgt öS
120,- pro Person bis Freitag vor
der jeweiligen Veranstaltung. Am
Wettkampftag öS 150,-. Um sich
anzumelden, füllen Sie ein Anmel-
deformular aus (dieses gibt’s
unter der Nummer 0664/ 623 75
05 bei Herrn Gerhard Seidl), und
senden, faxen oder mailen es bis
Montag vor der Veranstaltung an
den Triathlonclub Kagran. Zusätz-
lich überweisen Sie das Startgeld
auf das Bank Austria Konto
10213670600; BLZ 20151. Eine
Anmeldung wird erst nach Ein-
zahlung des Startgeldes bearbei-
tet. Alle Bewerbe finden bei jedem
Wetter ab 10 Uhr statt.

Startnummernabholung ist je-
weils am Wettkampftag ab 9 Uhr,
jedoch mindestens eine Stunde
vor dem Start der jeweiligen Alters-
klassen.

Nähere Auskünfte und Aus-
schreibungen können Sie unter
der Tel.Nr. 0664/ 62 37 505 bei
Herrn Gerhard Seidl anfordern.
Weitere Informationen finden
Sie auch im Internet unter
www.kidscup.at oder unter
www.funcup.at!

Termine
Kid’s Cup (6-14 Jahre):
14. Mai: Lauf
28. Mai: Run-Bike-Run

2. Juli: Triathlon
10. Sept. Run-Bike-Run
24. Sept. Lauf

Vor jeder einzelnen Veranstal-
tung wird an beiden vorange-
gangenen Mittwochabenden
ein Kindertraining angeboten.
Auch hier sprechen die Teilneh-
merzahlen für sich.

Fun Cup (ab 15 Jahre):

13. Mai: Lauf
27. Mai: Run-Bike-Run

1. Juli: Triathlon
9. Sept. Run-Bike-Run

23. Sept. Lauf

Cupwertung: Punktewertung
von Platz 1 weg: 100-80-70-60-
55-50-47-43-41 und dann
immer einen Punkt weniger. Die
4 besten Ergebnisse werden
gewertet. Bei Punktegleich-
stand zählt das bessere 5. Er-
gebnis.
Alle Bewerbe werden ge-
schlechtsspezifisch getrennt,
und in ver-
s c h i e d e -
nen, kleinen
Altersklas-
sen abge-
halten!

Immer weniger Kinder bekommen den Sport sozusagen in die
Wiege gelegt. Die mittel- und langfristigen Folgen sind un-
übersehbar: Bewegungsdefizite, Übergewicht und bald fol-
gende orthopädische Probleme stehen mittlerweile an der Ta-
gesordnung. Eine spielerische Weise Kinder für den Ausdau-
ersport zu begeistern ist der Kid’s Cup – die gelungenen Ver-
anstaltungen der Vorjahre beweisen es. Und heuer gibt es
erstmalig auch für Jugendliche und Erwachsene die Möglich-
keit mitzumachen: beim Kid’s Cup und Fun Cup 2000!
Näheres dazu lesen Sie hier!
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Sichern auf einer 
zusätzlichen Festplatte

Wenn auf dem System mehr
als eine Festplatte zur Verfügung

steht, bie-
tet sich
eine simple
aber effek-
tive Metho-
de der Da-
t e n s i c h e -
rung an.
Die Daten
werden mit
dem Da-
t e i m a n a -
ger, wie bei
der Siche-
rung auf
Disketten,
auf ein zu-
sätzl iches
F e s t p l a t -
t e n - L a u f -
werk ko-
piert. Dabei
ist es irrele-
vant ob die
Festplat te
über das
N e t z w e r k
auf einem
a n d e r e n
PC zur Ver-
f ü g u n g

steht direkt beim Arbeitsplatz ein-
gebaut ist. Wichtig ist, daß es
sich um physisches und nicht um
ein logisches Laufwerk handelt.
Auf jeder Festplatte können meh-
rere logische Drives definiert
werden. Bei einem Schaden auf
der Festplatte sind aber alle logi-
schen Drives und somit auch alle
Sicherungen betroffen.

Datensicherung auf
Bandlaufwerk (Streamer)

Wenn die Notwendigkeit be-
steht, oftmals große Datenmen-
gen regelmäßig zu sichern, stellt
eine effiziente und professionelle
Anwendung der Einsatz von
Bandlaufwerken dar. In der Regel
wird zu jedem Bandlaufwerk ent-
sprechende Sicherungssoftware
mitgeliefert oder diese kann op-
tional erstanden werden. Diese
Software ermöglicht, nach ein-
maliger korrekter Konfiguration,
die Daten von vordefinierten

Die Möglichkeiten einen Da-
tenverlust zu  "erleiden"  sind sehr
vielseitig und seltener von bösen
Viren verursacht als man meist
vermuten könnte. Erfahrungswer-
te aus der täglichen Praxis zei-
gen, daß eine Vielzahl der Verlu-
ste von Anwendern selbst verur-
sacht wird.
Fehler, die
a u f g r u n d
technischer
P r o b l e m e
a u f t r e t e n
sind bislang
auch noch
wesent l ich
häufiger an-
zutreffen als
durch Viren
verursachte
Abstürze. Es
ist jedoch
vorherseh-
bar daß
Technik und
Viren als
Fehlerquel-
len in Zu-
kunft we-
sentlich an
Bedeutung
g e w i n n e n
werden. Die
sehr rasche
technische
Entwicklung
resultiert in
immer kom-
plexeren und somit sensibleren
Systemen. "Eindringlinge von
Außen", Viren, werden mit zuneh-
mender Vernetzung und Verbin-
dung der PCs mittels Internet und
E-Mail verstärkt auch am Rechner
zu Hause anzutreffen sein. Jeder
Anwender ist für seine Daten
selbst zuständig.

Nachstehend ein paar einfa-
che Möglichkeiten um dem Ver-
lust von Daten vorzubeugen.

Datensicherung 
auf Disketten

Relevante Daten sollten immer
auch in Kopie angefertigt werden.
Das ausschließliche Sichern von
Daten auf Disketten ist allerdings
nicht empfehlenswert, da Disket-
ten leicht fehleranfällig sind und
nur geringe Datenmengen zulas-
sen.Wenn keine anderen Möglich-
keiten gegeben sind, so sollten die
Daten zumindest in 2 -facher Aus-
führung abgelegt werden.

Risiko - Datenverlust
Häufigkeit     Ursache

ca. 2/3 
aller Fälle

ca. 1/3 
aller Fälle

Fehlverhalten des An-
wenders: z.B. Nachlässig-
keit, Irrtümliches Über-
schreiben oder Löschen
von Daten

Technische Probleme,
böswillige Manipulation,
Viren,Hacker etc.

Daten sichern kann man auf:
Disketten (Floppies)

zusätzlicher Festplatte 
(kein logisches Laufwerk!)
Bandlaufwerk (Streamer)

CD-ROM
ZIP- Laufwerk
JAZ-Laufwerk

Fast alle Computernutzer
sind sich der Notwendig-
keit einer Datensicherung
bewußt. Die reale Durch-
führung ist trotzdem nicht
selbstverständlich. Erst
wenn eine Festplatte nicht
mehr funktioniert oder die
Daten - oft nur aus Verse-
hen - gelöscht wurden er-
kennt man den dringenden
Bedarf an Datensicherung.

Mit freundlicher 
Unterstützung von 

REINWEIN KEG
www.reinwein.com

Laufwerken regelmäßig und au-
tomatisch auf dem Datenträger
zu sichern. Es gibt sogar Daten-
laufwerke die automatisch den
Datenträger wechseln wenn er
vollgeschrieben ist. Achtung:
Bänder vor Kontakt mit magneti-
schen Gegenständen schützen.

CD-ROM als 
Speichermedium

Zur regelmäßigen Archivie-
rung von Daten ist der Einsatz
von einmal beschreibaren CDs
empfehlenswert. Diese Methode
funktioniert sehr rasch und hilft
die Beschädigung intakter Datei-
en durch defekte Inhalte zu ver-
meiden, da jede CD nur einmal
beschrieben werden kann. Zur
täglichen Sicherung von Daten
sind mehrmals beschreibare CDs
weitaus kostengünstiger. Bei die-
ser Speicher-Methode sollte je-
doch wöchentlich oder monatlich
zusätzliche Archivierung auf
einem Datenträger erfolgen. Zum
Beschreiben einer CD-ROM ist
ein CD-Brenner notwendig.

Speichern auf 
ZIP-Laufwerke

Aufgrund der relativ geringen
Kapazität bieten sich ZIP-Lauf-
werke in erster Linie zum Sichern
von eigenen Daten an. Textverar-
beitung, Tabellen aber auch Gra-
fikprogramme sind somit einfach
zu speichern. Zur Erhöhung der
Kapazität ist die Verwendung von
Pack-Programmen empfehlens-
wert. So können bis zu 70 oder
80% Speicherplatz gewonnen
werden.

Sichern auf 
JAZ-Laufwerken

Wer ein JAZ-Laufwerk hat,
verfügt über viel Speicherplatz
auf einem entnehmbaren Daten-
träger. Auf einem MB Speicher-
platz kann man schon einiges
unterbringen.

Daten können durch viele Ursachen verlorengehen

Tips gegen Datenverlust
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3M Bumpons sparen
Muskelkraft

Kleine Knöpfe 
machen’s leicht

Computer, Monitor oder
Drucker einfach beiseite schie-
ben erforderte bis jetzt Muskel-
kraft. Mit den neuen 3M Easy
Slide Bumpons müssen schwere
Gegenstände nicht mehr ange-
hoben werden, um sie zu bewe-
gen. Die Elastikpuffer ermögli-
chen es durch ein spezielles Ma-
terial, auch schwere Gegenstän-
de ohne Beschädigung des Un-
tergrundes auf einen neuen
Platz zu schieben oder zu zie-
hen. Außerdem absorbieren die
3M Bumpons Vibrationen und
Geräusche.

Die kleinen „Kunststoff-Füße
sind nur vier Millimeter hoch und
haben einen Durchmesser von
20 Millimetern. Durch den R-25-
Klebefilm haften die Puffer sofort
und dauerhaft.

Die 3M Bumpons sind im
Fachhandel erhältlich. Nähere
Informationen erhalten Sie bei
3M von Frau Rosemarie Schef-
stoss unter Tel 86 686-495.

Neu bei ONE: 
50% Fairness-Bonus 

Halbe Grundgebühr
für Behinderte

ONE hat sich der Menschen
mit besonderen Bedürfnissen an-
genommen. Wer einen Behinder-
tenpass besitzt, erhält ab sofort
50% Ermäßigung auf die Grund-
gebühr von ONE 99 und ONE
Classic. Mit günstigen Tarifen und
neuen technischen Lösungen
können behinderte Menschen die
Vorteile der modernen Informati-
onsgesellschaft gezielt für sich
nützen.

8.000 bis 9.000 Menschen
sind in Österreich gehörlos, und
450.000 leiden unter beeinträch-
tigtem Hörvermögen. Durch tech-
nische Neuerungen ist es nun
auch für Hörgeschädigte sinnvoll,
ein Handy zu benützen. Dank
SMS, Vibra-Akkus und Wap-
Technologie können Nachrichten
und Daten leicht vom Display ab-
gelesen werden. Mit ONE-News-
flash werden via SMS Wetterbe-
richte, Börsekurse, Kino- und
Theaterprogramm etc. ersicht-
lich.

Auch für Blinde gibt es viele In-
novationen für einen leichteren
Umgang mit Handys. Voice-Dia-
ling oder der ONE-Rückruf stellen
enorme Erleichterungen dar. Mit
nur einem Tastendruck wird die
Verbindung hergestellt.

Wer den Behindertenbonus
für sich in Anspruch nehmen will,
schickt einfach eine gut leserliche
Kopie seines Behindertenpasses
an Connect Austria, CC/SBO,
Brünner Straße 52, Postfach 8,
1210 Wien. Die vergünstigte
Grundgebühr gilt für einen An-
schluss pro Person.



Bei der Microsoft-Roadshow 2000 am
1. April 2000 im Wiener Apollokino kann
man sich über Microsoft-Software und die
neuesten Geräte von 3Com, Lexmark und
Sony, sowie über das max.mobil-Angebot
umfassend informieren. Noch dazu werden
unter den Besuchern 20 Lexmark-Drucker und
zahlreiche Microsoft-Produkte verlost. „Ihr EIN-
KAUF“-Leser haben als besonders Zuckerl außer-
dem freien Eintritt zu der informativen Veranstaltung,
die kein Computer-Benutzer versäumen sollte.

Die Möglichkeiten
der Multi-Media-Welt
sind heutzutage nahe-
zu unbeschränkt.
Immer mehr Funktio-
nen können in einem
einzigen Gerät, dem
Computer, vereint wer-
den. Ob Kommunikati-
on, Unterhaltung oder
Gestaltung – die mo-
derne Software und in-
novative Hardware las-
sen die Herzen von
Computer-Liebhabern
höher schlagen.

Die neuesten Multi-
Media-Trends kann
man am 1. April 2000
von 10 bis 17 Uhr bei
der Consumer-Roads-
how von Microsoft im
Apollokino in Wien kennenler-
nen. Die Besucher können hier
alle Artikel hautnah testen und
sich von den vielen Vorteilen ein
genaues Bild machen. Und weil
es oft nicht reicht, ein Produkt
einfach nur zu probieren, gibt es
bei der Microsoft-Roadshow
auch interessante Vorträge aller
Roadshowpartner.

Hardware und Software
von Microsoft

Die neuesten Produkte auf
dem PC-Hardwaresektor sind die
IntelliMouse Optical und das Inter-
net-Keyboard Pro, die natürlich im
Apollokino gleich ausprobiert wer-
den können.

Auf dem Software- und Inter-
netsektor gibt es besonders viele
Neuigkeiten, die zum Test bereit-
stehen. Spiele-Freaks können
sich gleich in Spielen wie „Age of
Empire II“ und „MotoCross
Madness“ versuchen und mes-
sen. Und für die Internet-Surfer
unter den Besuchern eröffnet sich
ein wahres Paradies an neuen
Leistungen von MSN wie MSN
Hotmail, gratis E-Mail, MSN Com-
munities und MSN Messenger
Service, die ebenfalls dort vorge-
stellt werden.

Drucker zu gewinnen!

Der Druckerhersteller Lexmark
stellt hier seine neuen Color Jet-
printer Familie für den Homemarkt
vor. Livedemos mit Anfertigungen
und Ausdrucken von digitalen Bil-
dern stehen auf dem Programm.
Außerdem können eigene Post-
karten  produziert werden. Der
Kreativität sind also keinerlei
Grenzen mehr gesetzt.

Aber das Beste kommt jetzt:
Während der Tourtage werden 20
Lexmark-Drucker verlost. Wer
nicht zu den glücklichen Gewin-
nern zählt hat die Möglichkeit, in
einer der zahlreichen Cosmos-Fi-
lialen diese neueste Druckerge-
neration zu kaufen.

Sony’s Notebook-Welt

Notebooks werden immer be-
liebter – kein Wunder sie sind wirk-
lich die moderne Weiterführung
des guten alten Kalenders oder
Notizbuches, vereint mit einem lei-
stungsfähigen „Mobilcomputer“.
Die neue VAIO-Frühjahrscollection
stellt sich bei den Microsoft-Tourta-
gen mit gleich sieben verschiede-
nen Modellen vor. Sony gewährt
den Teilnehmern der Roadshow
einen Einblick in die aufregende

Welt des Mobile Compu-
ting mit Geräten vom
„All-in-one“Einsteiger-
modell bis zum High-
End-Flaggschiff VAIO
X18.

w@p-Technologie
von max-mobil

Die neuesten Möglich-
keiten der mobilen Kom-
munikation präsentiert
max.mobil.: w@p er-
möglicht den mobilen
Zugang zum Internet via
Handy. Am 1. April kann
jeder diese innovative
Möglichkeit, immer und
überall ins Netz zu
gehen testen. Zudem
bietet max.mobil allen

Kunden jetzt ein Gratis-Portal zum
Internet über T-Online, einem der
weltweit größten und beliebtesten
Internet-Provider.

Die neuen Modems

Unter dem Motto „einfach,
schnell, und kostengünstig ins In-
ternet“ stellt 3Com die neuesten
analogen und digitalen Modems
vor. Und da Modem heute längst
nicht mehr nur Modem ist, verfü-
gen diese Geräte über zahlreiche
Zusatzfunktionen. So kann das
„56k Professional Message
Modem“ Sprach- und Faxnach-
richten auch bei ausgeschaltetem

Ihr EINKAUF
Gutschein

Ihr GUTSCHEIN für FREIEN EINTRITT
zur MICROSOFT-ROADSHOW im Wiener Apollo-Kino

Name.................................................................................

Straße................................................................................

PLZ/Ort................................... Tel: ..................................

Bitte ausschneiden und zur Microsoft-Roadshow im 
Apollo-Kino, 1060 Wien, Gumpendorferstraßemitnehmen.

✃

Microsoft on the Road - am 1. April 2000 im Apollokino in Wien

Multimedia testen 
und verstehen

PC speichern. Ein Vorteil, den
man nicht mehr missen möchte,
wenn man ihn erst einmal kennt...

Bei Cosmos kann man
alles kaufen

Auch Cosmos mit Köck-Servi-
ce steht für Beratung in allen Be-
langen bei der Road Show bereit.
Als einer der führenden Elektro-
nik-Händler weiß Cosmos, worauf
es ankommt, um den Kunden
beste Beratung und erstklassige
Geräte am neuesten Stand der
Technik zu bieten. Die aktuelle
Auswahl aus den Bereichen der
PC-Hard- und Software, Zubehör
und Telekommunikation ist beson-
ders umfassend. Und alles, was
bei der Roadshow zu sehen ist,
kann man bei Cosmos kaufen.
Natürlich findet man bei Cosmos
auch alles rund um Unterhal-
tungselektronik, Haushaltstech-
nik, Tonträger und Fotografie. Es
lohnt sich also, hinzuschauen, zu
Cosmos mit Köck-Service.

„Ihr EINKAUF“-Leser
haben freien Eintritt!

Für alle EINKAUF-Leser, die
den untenstehenden Gutschein
mitbringen, gilt „Eintritt frei“.

Informationen über die
Microsoft-Roadshow gibt es
auch im Internet unter www.
microsoft.com/austria oder
unter Tel. 01/610 64-0.

Die Microsoft-Roadshow auf einen Blick
Jeder Besucher bekommt ein Geschenk!

Zum Testen:
Hard- und Software von Microsoft

Lexmark Computer
3Com Modems

Sony Notebooks
max.mobil w@p-Technologie

Beratung von Cosmos mit Köck-Service
Gewinnspiele:

20 Lexmark-Drucker zu gewinnen
Microsoft Software -Verlosung
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K l e i n ( e )
A n z e i g e

G r o ß e
W i r k u n g

WWWWeeeennnnnnnn    SSSSiiiieeee
wwwwiiiisssssssseeeennnn    wwwwoooollll lllleeeennnn,,,,     
wwwwiiiieeee    aaaauuuucccchhhh    SSSSiiiieeee    mmmmiiii tttt     eeeeiiiinnnneeeerrrr
KKKKlllleeeeiiiinnnnaaaannnnzzzzeeeeiiiiggggeeee    iiiimmmm    EEEE iiiinnnnkkkkaaaauuuuffff     ggggrrrrooooßßßßeeee    WWWWiiii rrrrkkkkuuuunnnngggg
eeeerrrrzzzziiiieeeelllleeeennnn    kkkköööönnnnnnnneeeennnn,,,,     
rrrruuuuffffeeeennnn    SSSSiiiieeee    uuuunnnnssss    aaaannnn::::     
���� 00001111////444488888888    88888888----222277773333

Meine Kleinanzeige im EINKAUF lautet:
Bitte in Blockschrift ausfüllen

Mein Text:

Rubrik:     ❑ Stellenmarkt ❑ Automarkt ❑ Immobilien  ❑ Kauf     ❑ Verkauf ❑ Verschiedenes  ❑ Geldverkehr ❑ Gesundheit  ❑ Reise/Urlaub ❑ Bekanntschaft ❑ Unterricht ❑ Heirat  ❑ Räumung

Name:

Straße:

PLZ, Ort:                                                                   Telefon:

Unterschrift:

Zahlungsart:   ❑ bar ❑ Erlagschein* ❑ Bankeinzug**: Blz.                Kto.Nr.

Preise: 1. Wort (zwingend in Fettdruck) 162,- / jedes weitere Wort 81,- (Preise exkl. 10% AZA, exkl. 20% MWSt.)

Einsenden an: Ihr Einkauf, Kennwort „Wortanzeige”, 1170 Wien, Halirschgasse 16 oder

Faxen unter: 01/488 88-281   (*Gebühr S 30,-, **Gebühr S 10,-)

(Ein Wort: maximal 16 Buchstaben)

Anhänger
ANHÄNGER-800 Modelle
und Größen, Hänger-Profi
Steininger GmbH, 1210 Wien,
Shuttleworthstraße 27-29, Tel.
01/290 16 34

Automarkt
JEEP Cherokee 4.0i, BJ. 89,
4WD, Automatik, Alu, VB:
79.000,–; CABRIO LeBaron
3.0i, Turbo, BJ. 89, schwarz,
Vollausstattung, VB: 79.000,–;
HONDA CRX Cabrio ESI, 120
PS, BJ. 93, 1. Besitz, Sonder-
lack, Alu, VB: 129.000,–;
CITRÖEN XM 3.0i, V6, BJ. 91,
schwarz, Vollausstattung, VB:
79.000,–, Tel. 0663/972 17 96
AUTOWRACKABHOLUNG,
Tel. 02674/862-17

Gesundheit
ABNEHMEN! Dauerhaft, Tel.
01/285 76 29
BIETE Entspannungsmassa-
gen, Tel. 0676/52 44 756
NEUWERTIGE Magnetfeld
Therapie-Gerät zu verkaufen,
Tel. 01/202 29 73
HOMÖOPATHIE Ausbildung
Wochenendseminare Wien
auch für Laien, Tel. 02633/
47475

Immobilien

HAUS oder Baugrund in Wien
gesucht, Tel. 01/493 35 99
WIEN: kaufe Baugrund, Tel.
0664/4948955

Kauf

GRATISRÄUMUNG, Tel.
0676/51 55 901
KAUFE alte beschädigte Tep-
piche, Tel. 0676/6162394
BARZAHLER sucht folgende
Einrichtungsgegenstände für
Schloß!!! Möbel des Bieder-
maier und Barock. Standuhren
& Wanduhren, klein & großfor-
matige Bilder aller Epochen.
Skulpturen aus Stein & Holz,
Porzellan u.v.m. Diskrete Bar-
abwicklung, Anrufe Mo-Fr, Tel.
0664/657 20 85
VERLASSENSCHAFTEN,
Möbel, Bilder, Hausrat,
Schmuck, Gratisräumung, Tel.
01/480 32 52 o. 0676/38 24 363
KAUFE defekte TV-Geräte,
Videorecorder, Hifi-Anlagen,
Barzahlung, Selbst-Abholung,
Tel. 01/409 95 03 o. 0664/
35 56 561
BILDER Figuren, Spielzeug-
Verlassenschaften, Tel. 0676/
750 90 09

Musik

KONZERTDUO, Tel. 0664/
12 13 891
ALLEINUNTERHALTER, Tel.
0676/55 75 160

Räumungen

GRATISRÄUMUNG, Ankauf
von Verlassenschaften und
alten Teppichen. Fa. Simon,
Tel. 01/58 72 362 o. 0663/
01 57 46
BILLIGSTENTRÜMPELUN-
GEN, Tel. 01/257 38 59
FA.COM.-Trans Zustellungen
u. Räumungen, Tel. 01/74 83
186 o. 0664/355 12 26

Unterricht
NACHHILFEBÖRSE 69,–,
www.lern1.at, Osterkurse,
Thaliastr., Meislmarkt, Meid-
ling, Tel. 01/786 48 48
LATEINNACHHILFE erfahre-
ne Akademikerin, Spezialistin
fürs Latinum, Tel. 01/402 16 18
VIOLINSCHULE, Tel. 0664/
12 13 891
MATHEMATIK, DG, Elektro-
technik, Tel. 01/54 55 921
GITARREUNTERRICHT, Tel.
01/405 63 49

WORTANZEIGEN
NACHHILFE, Ostern, Tel. 01/
715 22 63
NACHHILFE, Osterferien, Tel.
01/602 39 21
NACHHILFE in D, E, F, M, L,
Tel. 01/74 89 480 o. 0664/
58 75 755

Stellenmarkt
ZUSATZEINKOMMEN! Freie
Zeiteinteilung (Gesundheits-
branche), Tel. 0664/46 29 389
GESUND und reich mit dem
Sunrider-Marketingplan Sun-
rider-Produkte orientieren
sich an der 5-Elemente-
Ernährung. Sie sind weltweit
einzigartig - sowie ihre Ver-
dienstmöglichkeiten. Haben
Sie Interesse sich eine siche-
re Zukunft aufzubauen, dann
rufen Sie für einen persönli-
chen MLM-Check, Tel. 0664/
4000 513

Verkauf
FLOHMARKT 1. April ab 10
Uhr, Praterstern Lasallestraße 
MINI-SCHNAPSBRENN-AN-
LAGEN ab 1.990,–, Hobby-
Schnapsbrenner-Zubehör,
Bier-Brau-Sets ab: 160,–, Tel.
01/982 62 40
BAUGRUND Burgenland, 964
m2, aufgeschlossen 550.000,–,
Tel. 0676/77 07 203

NAGELNEUER Massage-
tisch, Alutitanstahl, höhenver-
stellbar, öS10.990,–, VB:
6.500,–, Tel. 0664/302 75 63
EIGENTUMSWOHNUNG in
Mistelbach, 100 m2, Autoab-
stellplatz, schöne Wohnung in
guter Lage - Haus mit 5 Woh-
nungen + Küche möbeliert, 3
SZ, WZ und Eßzimmer, VB
1,450.00,– + WBF, Tel. 0676/
375 77 21
SCHNEIDERIN, Tel. 0664/
463 42 50
EIGENE Erzeugung Kunst-
stoff FENSTER, HAUS-
TÜREN, ROLLÄDEN, Fen-
ster weiß, 100/140 cm, öS
6.790,– mit Montage + Ver-
putz, ROLLADEN 100/120
cm, öS 2.950,–, Markisen,
Karnisen, Wintergärten, Tel.
02262/67 33 72

Verschiedenes

BAUCHTANZ Niveauvolle
Showeinlagen & Unterricht,
Tel. 0664/22 42 477
TOPLIVEMUSIK, Tel. 01/
294 17 59
PARKETT: Schleifen, Versie-
geln, Reperaturen, Fertigpar-
kett-Marek, Tel. 0676/300 62 47
ER 44 J., Gehbehindert sucht
nette, ehrliche Frau, Tel. 0676/
47 79 131

KINDERSCHWIMMEN mit
Erfolgsgarantie ab 3 Jahren
30° warmes Wasser 1 - 3 x
wöchentlich, Kursbeginn
3.4.00, Samstag Baby-
schwimmen, Tel. 01/505 40 22
BAGGERARBEITEN-KEL-
LERAUSHUBE prompt  preis-
wert, Tel. 0664/404 41 38
WOLLEN Sie als zukünftiger
Selbständiger Steuer sparen?
Durch Pensionierung wird
mein vollständig einbezahlter
GmbH Mantel für die Bran-
chen Möbelhandel, Tischler
und Holzverarbeitende Betrie-
be frei, Tel. 01/479 42 86
MUSIKDUO,Tel.0664/101 73 26
KLAVIERSTIMMEN 860,–,
Tel. 01/315 42 80
ÜBERSIEDLUNGEN, Klavier-
transporte, Österreichexpress
prompt, korrekt und preiswert.
Vom Stadttransporter bis zum
Ladebordwand-LKW. Sams-
tagsdienst Pollak-Boten-Trans
Tel. 01/614 99
KLEINTRANSPORTE/Über-
s i e d l u n g e n / R ä u m u n g e n
prompt-preiswert, Fa. Wein-
zettl, Tel. 01/282 61 54 o. 01/
282 87 91  
MEISTERBETRIEB Stejrits
Günther Malerei-Anstrich-Ta-
peten-Boden etc. sauber,
rasch, verläßlich und zu
einem guten Preis, Tel. 01/91
13 058 o. 0664/26 32 757
oder Fax: 01/91 13 058
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Was ist besser als 2 Hemden? 2 Hemden plus 1 Krawatte.

Kurzarm - Hemd 
in fünf verschiedenen Farben, aus

feinster Baumwolle, je Hemd nur

Das Wiener Modehaus
1100 Wien, Favoritenstraße 73-75 

Tel.: 60 170 - Fax: DW 300

öS 398,-

Wenn Sie bei TLAPA jetzt zwei

Kurzarm-Hemden kaufen, erhalten

Sie eine Krawatte gratis.

Eigener Parkplatz

Bankomat

U1

P

Keplerplatz

� „Das Wunder von Hernals“,
eine musikalische Sozialkomödie
ist die kommende Premiere in  der
Kulisse. Diese – bislang doch
primär dem Kabarett verpflichtet –
betritt mit dieser musikalischen
Sozialkomödie unter der Regie
von Michael Schottenberg mit
Maria Bill, Barbara Spitz, Wolfram
Berger uva. quasi Neuland. Denn
„Das Wunder von Hernals“ han-
delt nicht nur von einem Wunder,
das Stück selbst mit Musik von
Peter Lund und Wolfgang Böhmer
ist ein Wunder an Witz, Esprit und
Charme, eine Opera comique,
Operette und ein Musical alles in
einem. Vorstellungen jeweils um
20 Uhr: 28.3.-1.4., 4.-8.4. und 11.-
15.4.2000 in der Kulisse, 1170
Wien, Rosensteing. 39, Kartenre-
servierung: Tel. 01/485 38 70.

Noch bis 1. April 2000:

Jeder zweite 
Prospekt gewinnt

Das kikantischste Eröffnungspro-
gramm erlebten die vielen Tausend
Besucher. Noch warten bis zu
100.000 kika-Taler auf glückliche
Gewinner. Bei den vielen wertvollen
Sachpreisen lohnt es sich allemal
bei kika hineinzuschauen. Verglei-
chen Sie Ihr persönliche Gewinn-
nummer auf Ihrem Prospekt – erhäl-
tich in allen kika-Filialen – mit den
Gewinnummern bei kika, und schon
haben Sie gewonnen. Höchste Qua-
lität zu kleinen Preisen, deshalb sind
auch alle kikantischen Eröffnungs-
preise bis 1. April noch aktuell.

� Das Theater am Alsergrund –
unseren EINKAUF-Lesern mittler-
weile als Kabarett-Bühne bekannt
– zeigt im April folgende Program-
me: 1., 25.-29.4.: „Helfried kommt“
mit Christian Hölbling; So. 2., 9.,
16. und 30.4., jeweils 11 Uhr: Ma-
tinée – Humorige Lesung „Wiene-
risch zum Zerkugeln“ mit Otti
Schwarz; 4. und 6.4.: Michael
Stockinger: „Stockinger wird prag-
matisiert“; 7.-8.4.: Dessi Pajakoff
„Eine Geschichte des Kabaretts“;
11.-15.4.: „Blaue Radieschen“ mit
Lainer & Linhart und als Wieder-
aufnahme-Premiere am 30.4. und
1.5. „Leben und Sterben – Kleine
Leidensgeschichte“ mit Hutter
und Radl. Beginn jeweils 19.30
Uhr. Theater am Alsergrund, 1090
Wien, Löblichgasse 5-7, Karten-
reservierungen: Tel. 01/310 46 33.

� Der Schlosshofer Ostermarkt
am 1. und 2. April 2000 präsen-
tiert in Zusammenarbeit mit dem
Marchfelder Schlösserverein in
den ehemaligen Stallungen des
Prinz Eugen-Schlosses Hof
Kunsthandwerk (handbemalte
Ostereier, Glas, Keramik, Salz-
teig) und österliche Darbietungen
vom Feinsten. Am 1.4. Eröffnung
um 13 Uhr, ab 14 Uhr spielt an
beiden Tagen der Wiener Werkel-
mann aus dem Böhmischen Pra-
ter. Natürlich werden österliche
Köstlichkeiten wie Kitz, Schinken
in Brotteig und Ostergebäck an-
geboten. Bei Schönwetter für die
Kleinen vorgesehen: Venetiani-
sches Pferdekarussell, Ponyrei-
ten, Kutschenfahrten. Nähere
Infos: 02285/6551-Frau Esterl.

D i e  S t a d t  g e h ö r t  D i r .
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Wollen Sie selbst ein Fertighaus kaufen? ❍ ja ❍ nein
Wenn ja, wann? ❍ noch heuer ❍ in 1-2 Jahren     ❍ in 3-4 Jahren     ❍ später
Warum interessieren Sie sich gerade für dieses Haus/diese Häuser?

Wieviel Geld darf Ihr Fertighaus kosten? ❍ bis öS 1 Mio  ❍ bis öS 1,5 Mio  
❍ bis öS 2 Mio  ❍ darüber

Besitzen Sie selbst ein Fertighaus? ❍ ja ❍ nein
Wie lange wohnen Sie schon in diesem Haus? Jahre

Von welcher Firma haben Sie dieses Haus gekauft?

Warum haben Sie gerade dieses Haus gekauft?

Wie sind Ihre Erfahrungen, in diesem Haus zu wohnen?

Ausgefüllten Kupon ausschneiden und einsenden an: Ihr EINKAUF, KW: Fertighaus, Halirschgasse 16, 1170 Wien 
oder einfach faxen an 488 88-281  bzw. mailen an: redaktion@ihr-einkauf.at

Name: Telefon:

Adresse: Unterschrift:

Hier sind sämtliche Firmen aufgeführt, die in der Blauen Lagune zumindest ein
Musterhaus haben. Kreuzen Sie an, welche Firma(-en) Sie am meisten interessie-
ren. Nennen Sie maximal 3 Firmen.

✃

EINKAUF-Leser-Befragung
„Fertighäuser in der Blauen Lagune“ 

Ich bin interessiert an günstiger Wohnbaufinanzierung. Senden Sie mir darüber Informationsmaterial zu ❍ ja ❍ nein

Sie können diesen Fragebogen auch 

direkt auf unserer Homepage:

www.ihr-einkauf.at ausfüllen!!!

❍ Adam Fertighaus
❍ Walter Augsberger
❍ Bau-mein-Haus
❍ Brauchl-Haus
❍ Buhl Massivfertighaus
❍ Ekefors Haus
❍ Elk Fertighaus
❍ Eurohaus MABA
❍ ExNorm Haus
❍ Ziegelmeisterhaus,

Freund & Co.
❍ Frico-Haus, Frießer & Co.
❍ Das Griffner Haus
❍ Gruber Holz
❍ Haas Fertigbau
❍ HAG-Fertighaus
❍ Hanlo-Fertighaus
❍ Hanse-Fertighaus

❍ Hartl Haus
❍ Hoob-Naturhaus,

Obritzberger
❍ HOWE Haus,

FHB Fertighaus 
❍ Huf Haus
❍ Linzer-Fertighäuser
❍ LOGO-Ziegelfertighaus
❍ Modul-Ziegelfertighaus
❍ Novy Fertighaus
❍ Rubner Bauelemente
❍ Schachnerholz
❍ Streif AG
❍ Vario-Bau Fertighaus
❍ Weber-Haus
❍ WIGO Haus
❍ Wolf Systembau
❍ Zenker Hausbau

Bitte senden Sie mir von der/n Firma (-en), die ich angekreuzt habe, Unterlagen zu: ❍ ja ❍ nein

Da sich das EINKAUF-Team
schon in der Vergangenheit oft mit
dem Thema Fertighaus beschäf-
tigt hat, wissen wir, daß es vor
allem in diesem Bereich der
Baubranche enorm viel innovative
und technische Fortschritte ge-
geben hat.

Innovationen am
Fertighaussektor

Sicherlich auch Gründe dafür,
daß mittlerweile jedes dritte neu
gebaute Eigenheim ein „Haus von
der Stange“ ist. Die Produktion
hat sich in den letzten 13 Jahren

den. Auch jene, die kurz davor
stehen, ihren Kaufvertrag zu un-
terschreiben, wenden sich an uns.

Viele Fragen sind noch nicht
eindeutig geklärt: Auf welche
Endsumme komme ich tatsäch-
lich, wenn das Haus auf meinem
Grundstück steht? Wieviel muß
ich für den Keller kalkulieren?
Was ist im Preis inkludiert und
was nicht? Wie sieht es mit
den Garantieleistungen aus? Wie
gestalte ich meinen Finanzie-
rungsplan? Welche Darlehens-
bzw. welche Kreditform wähle
ich? Wo finde ich Hilfe in Finan-
zierungsfragen? Wurde ich über

meinen Kauf wirklich gut und
seriös informiert, oder kaufe ich
die Katze im Sack…? 

Erfahrungen aus der
Praxis

Wir erhalten auch Zuschriften
von Fertighausbesitzern, die teils
positive, teils aber auch negative
Erfahrungen gemacht haben. Oft
beginnt die „Qual“ schon bei den
ersten Verkaufsgesprächen mit
der Firma. Wenn der Kunde

Diskussionsplattform Fertighäuser
Machen Sie mit bei unserer Serie „Die etwas andere Marktübersicht“

Diskussionsplattform Fertighäuser
Mit unserer Serie „Fertighäuser – die
etwas andere Marktübersicht“ mit
Diskussionsplattform starteten wir
in der Ausgabe 10/2000. Bisher  er-
reichte uns eine Flut an Reaktionen.
Fertighausbesitzer und potentielle
Käufer, Rechtsexperten, Produktions-
firmen und Feng-Shui-Profis beteiligen
sich engagiert mit ihren Ideen,
Erfahrungen und ihrem Fachwissen an
unserem Projekt.

verdoppelt. Die zahlreichen Reak-
tionen, die unsere Serie auslöste,
beweisen den Aufwärtstrend.

Feedback zahlreicher
Interessenten

Das Interesse am Thema
„Fertighaus“ wächst zunehmend
und ist für unsere Leser eindeutig
von großer Bedeutung.

In erster Linie erhalten wir das
Feedback vieler Interessenten,
die beabsichtigen, noch heuer
bzw. im nächsten Jahr stolze Be-
sitzer eines Fertighauses zu wer-
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Das Geheimnis des Erfolges
des ICON-Massivhauses liegt im
„K&K-System“ („Komplett- & Kom-
pakt-System“). Die Grundelemen-
te stellen Massiveinheiten dar, bei
denen Seitenwände, Decke und
Boden bereits im Werk verbunden
werden. Drei derartige Einheiten
bilden das Erdgeschoß und
stellen das massive Herz des
ICON-Hauses dar.

Planung

ICON-MASSIVHAUS, ein Un-
ternehmen der H. Katzenberger
Beton- und Fertigteilwerke GmbH,
bietet die Varianten „Wohnbereit“
und „Planung“ an. Der Leistungs-
umfang beim Haus „ICON-
Planung“, eine Variante für Häu-
selbauer, die gerne selbst Hand
anlegen, ergibt sich aus den

individuellen Ansprüchen
der Kunden.

Beim „ICON-Wohnbe-
reit 118“ hingegen ist vom
Keller über die Küche, die
samt Herd und Kühl-
schrank fix und fertig ein-
gerichtet ist, bis zum
Dachausbau alles da.

Wohnbereit

Ein Gäste-WC mit Hand-
waschbecken ebenso wie alle In-
nentüren, die Heizanlage inklusi-
ve der Heizkörper, Steckdosen
und Lichtschalter. Auch im Dach-
geschoß  sind sämtliche Räume
einschließlich Bad/WC, Türen
vorhanden, Wände ausgemalt,
die Böden verlegt. Ein Haus, in
dem nur noch die Möbel fehlen,
um sofort darin wohnen zu kön-

nen. Das Konzept
des „ICON-Wohn-
bereit“ bietet un-
terschiedliche Grundrißvarianten
an. Der Vorteil dabei: Eingangs-
bereich oder Terrassenzugang
können nach Wunsch oder nach
den grundstücksbedingten Gege-
benheiten gestaltet werden. Auch
bei den Badezimmer- und Boden-
fliesen, sowie Schmuckleisten
kann der Kunde ohne Aufzahlung
aus der ICON-Kollektion wählen.

„Zielpunkt“-Kunden haben
übrigens jetzt die Möglichkeit, ein

„ICON-Wohnbereit“-Haus im Wert
von ca. zwei Millionen Schilling zu
gewinnen.

Infos: ICON-Massivhaus, H.
Katzenberger, Beton- und Fer-
tigteilwerke GmbH, Weinberg-
straße 4, 2201 Gerasdorf bei
Wien, wo ein Musterhaus zur
Besichtigung steht. Tel:
02246/27 940-0; Fax: 02246/27
940-1; e-mail: office@icon-
massivhaus.at

Das neue ICON-Fertigmassivhaus , 118 m2 groß, 59 m2

Keller, ist bei Übergabe so komplett, daß Sie nur noch
Ihre Möbel hineinstellen müssen: um 1.985.000 öS in-
klusive Keller und Küche, fix und fertig zum Einziehen.

ICON und der Traum vom Haus wird wahr

Günstig kaufen
oder gewinnen 

9.01

8.
20

DG

9.01

8.
20

Technikwand

EG

Immer noch ist für einen
Großteil der Österreicher der
Wunsch nach den eigenen vier
Wänden, dem Haus mit Gar-
ten, der Lebenstraum schlecht-
hin. Fertigteilhäuser verspre-
chen seine Erfüllung binnen
kurzer Zeit zu überschaubaren
Kosten („Ihr 3-Wochen-Traum
unter 1 Million“) Einige rechtli-
che Punkte sollten beachtet
werden, will man das böse
Erwachen vermeiden.

Jedem sollte klar sein, daß
er nur das Geld ausgeben
kann, das er hat bzw. dessen
Rückzahlung er sicher leisten
kann. Zukünftige Hausbesitzer
sollten daher Rückzahlungsplä-
ne aufstellen, die Spielraum für
unerwartete Ausgaben im All-
tag lassen. Banken verlangen
Bürgschaften für Kredite. Auch
wenn die Situation des er-
werbslosen bürgenden Ehegat-
ten durch die Rechtsprechung
entschärft ist, sollte sich der

Bürgende der vollen Tragweite
seines Handelns bewußt sein.

Geld für den Bau eines Hau-
ses sollte immer nur in Raten –
abhängig vom Baufortschritt –
über einen Treuhänder an den
Auftragnehmer bezahlt werden.
Mag auch das Risiko bei Fertig-
teilhäusern wegen der geringen
Bauzeit überschaubarer sein, gibt
es doch noch eine Vielzahl weite-
rer Gründe (etwa die Beseitigung
von Mängeln nach erfolgter Er-
richtung), nicht alles Geld auf ein-
mal zu bezahlen.

Besonderes Augenmerk ist bei
Vertragsabschluß darauf zu rich-
ten, was im „Preis für das Eigen-
heim“ inkludiert ist. Bleibt man
beim oben genannten Beispiel,
sieht sich der Erwerber des 1-Mil-
lionen-Hauses unter Umständen
damit konfrontiert, daß er für
Keller, Installationen, Garage, etc.
gesondert bezahlen muß. Die
billigen vier Wände können dann
unerwartet teuer kommen.

Ein weiterer wichtiger Punkt
ist bei Projekten „auf der Wiese“
der Infrastrukturaspekt. Wie
weit ist die Planung des zuge-
sagten Supermarktes, Kinder-
gartens, Spiel- und Sportplatzes
gediehen?

Zu klären ist jedenfalls immer
im voraus, wer die Gesamtver-
antwortung für das „Projekt Fer-
tigteilhaus“ trägt. Wer hat dafür
einzustehen, wenn etwas schief-
geht? Antworten auf einige die-
ser Fragen liefert diese Serie.

Bei rechtlichen Fragen
schreiben Sie an: Ihr EINKAUF,
1170 Wien, Halirschgasse 16,
Kennwort: „Ihr Rechtsanwalt
berät“, oder schicken ein e-
mail: redaktion@ihr-einkauf.at.

Fertigteilhaus – 
Der Traum vom Eigenheim

Dr. Georg S. Mayer,
Rechtsanwalt in 1010 Wien

Dr. Georg S. Mayer – Ihr Rechtsanwalt berät
merkt, daß er laienhaft beraten
wird, steht das Vorhaben „Fertig-
haus“ bereits unter einem
schlechten Stern. Daher ist es
immer von Vorteil, mit mehreren
Anbietern Kontakte aufzuneh-
men.

Streitfaktor Baumängel 

Ursache der meisten Streitig-
keiten sind auftretende Baumän-
gel. Der Käufer sollte besonders
darauf achten, daß vertraglich
eine entsprechende Refundie-
rungsvereinbarung für Baumän-
gel enthalten ist. Denn die Freude
am neuen Haus vergeht einem
schnell, wenn man merkt, daß die
Wärmedämmung unzureichend
ist, wenn sich Risse an der Fassa-
de bilden, Außenjalousien klem-
men, Fensterrahmen und Tür-
stöcke verzogen sind.

Vorsicht ist geboten, wenn der
Keller in Eigenregie errichtet wird.
Die Maße des Kellers müssen mit
dem Haus übereinstimmen (Kel-
lerstiege, Stützmauern usw.) Der
Fertighausanbieter haftet nämlich
nur dann, wenn ihm der Kunde
den Kellerbau in Auftrag gibt.

Füllen Sie bitte den Frage-
Kupon aus und  teilen Sie uns
Ihre Erfahrungen, Anregungen
und Beschwerden zum Thema
„Fertighaus“ mit: Ihr Einkauf,
1170 Wien, Halirschgasse 16,

Fax: 01/488 88-281,
e-mail: redaktion@ihr-einkauf.at
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Adressen für Ihre
Sicherheit

Brüder Nitsch Schlosserei
Gitter, Schlösser, Schlüssel,
Einbruchschutz, Herklotzgas-
se 31, Tel. 893 67 78

15.

TRESORE ALARMANLAGEN
G.Weitmann, Tel. 02235/877 60

Niederösterreich
MAE-SICHERHEITSTECHNIK
Tel./Fax 02538/8435

DANA-Sicherheitstüren
Verkauf+Montage in ganz Wien
Dresdner Str. 107, � 33 030 33

20.

Georg Grün, Sicherheitstüren
Flachg. 48/2, Tel. 01/786 46 15,
Mobil: 0664/120 28 41 

15.

14.Einbruchsch. ZAUCHINGER
Penzinger Str.61, Tel.894 52 24

Dreckige, rauhe 
Badewanne ???

Ohne Schmutz und Staub
renovieren wir Badewannen,
Duschtassen und Fliesen, am sel-
ben Tag wieder benutzbar, in allen
Sanitärfarben und mit 8 Jahren
Garantie. Kein Abblättern und
Vergilben wie bei herkömmlichen
Beschichtungen.

Nähere Informationen unter:
Wien, 23., Laxenburgerstr. 220:
✆ 01 / 616 45 32,
NÖ-Süd und Burgenland:
✆ 02633 / 457 08.

In 2 Stunden eine
neue Badewanne!

Die Artebagno – Wannenbe-
schichtung erfolgt an Ort und Stel-
le in nur 2 Stunden – ohne Aus-
bau, ohne Stemmen, ohne
Schmutz, ohne
F l i e s e n b e -
schädigung. (8
Jahre Garantie
auf die Beschich-
tung).

Info: � 310 70 40, Artebagno,
Wien 9, Berggasse 27.

Wintergärten - 
Eingangsverbauten

Terrassen-, Loggiaverbauten in
Alu/Kunststoff, Fenster und Türen,
Alu-Zäune und -Vordächer in allen
Farben. Pergolaeindeckungen.

Keine Vertreter - keine Anzah-
lung - Ihr ehrlicher Partner.

Eigene Erzeugung und die seit
über 20 Jahren bewährte persön-
liche Beratung durch Hrn. Probst
und Hrn. Ing. Prem ist Ihr Garant
für 10.000 zufriedene Kunden.

Individuelle Maßanfertigungen
nach Ihren Wünschen sowie erfor-
derliche Baumeisterarbeiten.

ALUBAU PROBST: Wien 22,
Obachg. 36, Tel. 01/259 65 41,
2384 Breitenfurt,Tel. 02239/46 01.

Sonnenschutz -20%
und Gratis-Montage

Der Spezialist für
Sonnenschutz Stö-
ger & Klaushofer bie-
tet Ihnen jetzt ein sen-
sationelles Angebot:
Markisen und Rolladen in vielen
Farben, Ausführungen und Designs
bekommen Sie bis 14. 4. um 20 %
günstiger. Zusätzlich ist die Mon-
tage gratis. Rufen Sie an für eine
kostenlose Beratung vor Ort:
Stöger & Klaushofer OEG, Tel.
02533/8813 oder 02552/202 34.

Schrankenlose
Möglichkeiten…

„Auf & Zu“ – Das neue Schie-
betüren- und Regalsystem!

Sagen Sie uns Ihre Wünsche,
wir planen, fertigen und montie-
ren schnell, sauber und staubfrei.

Mehr Platz für jeden Raum mit
dem praktischen Schiebetürsys-
tem bei: Max Grohs GmbH. 2512
Oeynhausen, Werksg. 9, Tel.:
02252/85 780 und 01/802 22 26
Neu: 3., Radetzkystraße 9, Tel.
0664/52 066 52, www.aufzu.at

… von Wintergärten und Vor-
dächern mit 30 Jahren Erfahrung.
Besichtigungsmöglichkeit: Fa. H.
Seyfried, 2231 Straßhof, Haupt-
straße 240, Tel. 02287/3139-0,
Fax-DW 16, www.seyfried.at,
Finanzierungsmöglichkeiten.

Eigene Erzeugung…  

Fauteuil wie neu
Sind Ihre Polstermöbel schon

ein wenig schäbig? Oder drückt
eine kaputte Feder? Fachgerech-
te Erneuerung Ihrer Sitzmöbel,
Restaurierung von Altmöbeln
sowie dazu passende Tapeten
und Teppichböden bietet Ihr
INKU-Fachberater: Tapezierer A.
Müller, 11., Herbortg. 25, Tel.:
01/749 31 19.

WWF-Appell kann leicht umgesetzt werden:

Sonnentau statt Torfabbau!
Unter diesem Motto ruft der

WWF zum Verzicht auf torfhältige
Blumenerde auf. Die  Torfgewin-
nung gefährdet das Bestehen der
Hochmoore. Diese sind sehr emp-
findliche und extrem langsam
wachsende Ökosysteme.

Neben ihrer Funktion als Was-
serspeicher – die Torfmoose
können das 30-fache ihres Ge-
wichtes an Wasser speichern –
sind die Moore der Lebensraum
seltener und daher bedrohter
Tier- und Pflanzenarten, so z.B.
dem Sonnentau, einer fleischfres-
senden Pflanze oder der
Hochmoor-Mosaik-Jungfer, einer
extrem seltenen Libellenart, die
nur dort existieren kann.

Genug 
Alternativprodukte

Da die Hochmoore in Öster-
reich und Deutschland bereits fast
völlig verschwunden sind, werden
jährlich 90.000 Tonnen Torf aus
Nord- und Nordosteuropa impor-
tiert. Nur 10 % davon werden für
medizinische Zwecke verwendet.
Der Rest landet völlig unnötiger-
weise als torfhältige Blumenerde
in unseren Gärten und Blu-
mentöpfen. Denn es ist längst er-
wiesen, daß die Pflanzen ohne
Torf genauso gut gedeihen und

als Alternativprodukte bieten sich
Kompost, Holzfasern, Rinden-
mulch oder Flachs an.

Liste von torffreien 
Produkten anfordern

Der WWF appelliert daher an
Konsumenten und Händler zur
Rettung der Hochmoore nur torf-
freie Blumenerde zu kaufen bzw.
diese in ausreichender Menge
und so anzubieten, daß sie aus
ihrem Dasein als Nischenprodukt,
das schamhaft im hintersten
Regal verborgen wird, heraus-
kommt.

Für verantwortungsvolle Blu-
menliebhaber und Gärtner hält
der WWF eine Liste von torffreien
Produkten bereit, die unter Tel.
01/488 17 10 anzufordern ist.

Von 7.- 9. April 2000 präsentiert
sich Österreichs größtes Kom-

plettprogramm an Fenstern,
Haus- und Innentüren in

den Räumen des Mödlinger
Fenster- und Türexperten

Schelkshorn – Hauptattraktion ist
die enorme Produktpalette des OÖ.
Fenster- und Türherstellers Josko.

Stargast der Hausmesse ist das neu ent-
wickelte, revolutionäre Kunststoff-Fenster
ProTherm80. Das erste Fenster am heimi-
schen Markt, das gleich dreifach punktet: mit
seinem optimal isolierenden Thermo-Schaum-
kern, seinen 4-Kammerprofilen und thermisch
getrennten Profilversteifungen erzielt diese Fensterinnovation den fanta-
stischen Wärmedämmwert von k=1,1 W/m2K – mit serienmäßiger 1,1-
Wärmeschutzverglasung und am gesamten Fenster gemessen! Das ist
Bestwert! Ebenso überzeugend ist das Holzfenstersystem Rubin und das
Holz/Alu-Fenster Diamant. Beide Modelle weisen mit einem Wärme-

dämmwert von k=1,2 W/m2K (am gesamten
Fenster!) eindeutig Klassenbestwerte auf. 
Weil Hr. Schelkshorn weiß, daß es sich bei
einer gemütlichen Jause am besten plaudert,
serviert der Fenster- und Türenspezialist
während der Hausmesse heimische Leckerei-
en samt passenden Erfrischungen. Überdies
lockt ein interessantes Gewinnspiel mit mehre-
ren attraktiven Preisen wie Kinderparties bei
McDonalds und als Hauptpreis ein Wochenen-
de im Disneyland Paris für eine ganze Familie.
Hausmesse von Fr, 7.4. bis So; 9..4.2000, 9 bis
18 Uhr in den Fenster- und Türenstudios Ing. G.
Schelkshorn in 2340 Mödling, Enzersdorferstr.
19. Tel. 02236/ 25455, Fax DW -7 und Wien 16,
Wattg. 57, Tel. 01/ 486 52 42, Fax DW -11.

Holzfenster „Rubin“

Türenmodell „Viva“

TIPBoutique

Starbesuch im Fenster- und
Türenstudio Ing. Schelkshorn
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TOSKANA
Cinque Terre

Reiseverlauf: 
1. Tag: Anreise
2. Tag: Vormittags Besichtigung von Florenz,

nachmittags Möglichkeit zur Teil-
nahme am Fakultativausflug zur 
Chianti-Straße (S290,- pro Person 
inkl. Weinverkostung)

3. Tag: Ausflug nach Pisa und San Gimig-
nano, Besichtigung der Stadt Siena
(mit örtlicher Reiseleitung)

4. Tag: Ganztagesausflug Cinque Terre
5. Tag: Heimreise nach dem Frühstück  

Leistungen:
4 x Halbpension in Hotels der mittleren
Kat. auf Basis DZ mit Du/WC an der
Versilia-Küste,Busfahrt mit modernen Reise-
bussen, Besichtigung von Florenz, Pisa, San
Gimignano und Siena,(teilweise mit örtli-
chen Führern), Ausflug Cinque Terre inkl.
Zug- und Schiffahrt, Reisebegleitung

Termine: 
26.-30. April / 17.-21. Mai / 5.-9. Juni  

PREIS FÜR DIE 1. PERSON

6.600,-
Die 2. Person fährt GRATIS!

Die 2. Person reist GRATIS!

Buchungshotline:
01/544 97 00
sowie in allen

Filialen von Ruefa Reisen

� AUA erweitert Bordservice auf
Kurz- und Mittelstrecken! Austri-
an Airlines setzen jetzt ein neues
Service-Konzept unter Rücksicht-
nahme auf neue Ernährungstrends
sowie einer veredelten optischen
Präsentation auf Kurz- und Mittel-
strecken ein. Das neue Service-
Konzept wird sowohl in der AUA
Grand Class Europe als auch in der
Economy Class eingeführt. So hal-
ten Porzellan-Schalen und große
Teller im Service Einzug, und das
Speisenangebot wird um eine Viel-
zahl von Gerichten erweitert. Darü-
ber hinaus wird das Bord-Service in
beiden Klassen durch kleine,
warme Köstlichkeiten, wie pikante
Häppchen, warme Mehlspeisen
und gefüllte Teigtaschen ergänzt.
Apropos: von nun an ist der Linien-
flugverkehr auf der Strecke Wien-
Belgrad-Wien wieder aufgenom-
men! Nähere Infos und Buchungen
bei der AUA, Tel. 01/ 1789.

� Die Golfsaison 2000 ist be-
reits eröffnet! Golfspielen ist ein
Naturerlebnis – vor allem in der
Rogner Golfschaukel im Südbur-
genland. Denn erstmals in Europa
verbindet Golf eine Fläche von
rund 190 Hektar. Dazwischen lie-
gen 45 Loch, fünf 9-Loch Golfbah-
nen oder neun Spielvarianten zu
18 Loch. Hier richten sich die Golf-
bahnen nach der vorgegebenen
Landschaft. – ein Rundum-Erleb-
nis, das allen Interessierten offen
steht. Auch Österreichs erste Kin-
dergolfschule ist in Stegersbach
mit einem eigenen 5-Loch Kinder-
golfplatz angesiedelt. Es stehen
auch 2 Driving Ranges, 2 Pitching
Areas, 2 Putting Greens und ein 5-
Loch-Fun Course-Platz zur Verfü-
gung. Bis zum Juni 2000 kann
eine Mitgliedschaft nun um nur öS
9999,- statt um öS 29.000,- erwor-
ben werden! Nähere Informatio-
nen unter Tel. 03326/ 55 000.

Ein Raiffeisen Reisen Qualitätsprodukt – 
zum Sensationspreis in die Provence und Camargue: 

8 Tage nur öS 10.990,-
inkl. Flug, HP, Ausflüge…

Diese Reise gibt es zu einem
Spitzenpreis, denn Sie be-
kommen hier ein wahres Qua-

litätsprodukt angeboten. Nicht nur
die Reiseroute hält einiges Wertvol-
les bereit, auch die Flüge mit der
Lauda-Air und die Auswahl der Ho-
tels garantieren ein Erlebnis der be-
sonderen Art. Vergleichbare Reisen
bei anderen Veranstaltern kosten
oft um eine größere Summe mehr!
Das Programm führt Sie nach Aix-
en-Provence, Arles, Avignon, Les
Baux-de-Provence, Die Camargue,
Carcassonne, Abtei con Fontfroide,
Marseille, Montpellier, Narbonne,
Nimes und der Pont du Gard.

Ihr Reiseverlauf:

1. Tag: Flug von Wien nach Mont-
pellier mit Lauda Air, Weiterfahrt
nach La Grande Motte.
2. Tag: Ganztagesausflug nach
Carcassonne und Frontfroide.
3.Tag: Auf zur Camargue – mit dem
Zigeunerwallfahrtsort Les Saints
Maries de la Mer, den Stieren und
weißen Flamingos.
4.Tag: Ausflug nach Avignon und
Les Baux.
5.Tag: Weiterfahrt von La Grande

Motte in Richtung Provence mit Be-
such der Römerstadt Nimes.
6.Tag: Tag zur freien Verfügung in
Aix-en-Provence. oder fakultativer
Ausflug in die mondäne Welt der
Côte d’Azur, nach Nizza und in die
Parfumstadt Grasse.
7.Tag: Fast vor den Toren der Stadt
liegt die Hafenstadt Marseille, die
das Ziel des heutigen Halbtages-
ausfluges sein wird. Nachmittags
Besuch der Altstadt von Aix-en-
Provence.
8. Tag: Transfer/ Flughafen Marseil-
le, Flug mit Lauda Air nach Wien.

Termin und Preis

Termin: 12.4. bis 19.4.2000
(sowie Termine Mai und Juni)

Der Preis für diese Reise inkl.
Flug, HP und vielen, vielen Leistun-
gen (siehe unten) mehr kostet nur
öS 10.990,-!

Inkludierte Leistungen
Flüge Wien – Montpellier und

Marseille – Wien mit Lauda Air,
Flughafen- und Sicherheitsge-
bühren, Nächtigung im Doppelzim-
mer mit Dusche oder Bad/WC in
Mittelklassehotels (französische
Kategorie 3-Sterne), HP, 1 typi-
sches Abendessen in der Camar-
gue auf einer Manade, Weinverko-
stung, Rundfahrten, Besichtigun-
gen, Eintrittsgebühren, etc… 

Detaillierte Informationen und
Anmeldung bei den Filialen von
Raiffeisen Reisen in Wien 10,
Reumannpl. 7, Tel. 01/ 602 35 25,
Wien 15, Lugner City, Tel. 01/
98 23 017, Wien 20, Klosterneu-
burgerstr. 22, Tel. 01/ 33 105, und
Wien 22, Wagramerstr. 131, Tel.
01/ 203 61 23.

che Städte wie Firenze, Siena,
San Gimignano, Pisa…

La Spezia ist ebenso faszinie-
rend wie das Hügelland des Chi-
anti oder die Cinque Terre, die Sie
mit dem Schiff erreichen. Keine
Straße, nur ein Saumpfad (die Via
del Amore) und die Bahn führt in
die romantischen Buchten.

3 Termine stehen zur Auswahl:
26.- 30. April, 17.- 21. Mai und
5.- 9. Juni 2000.

Erleben Sie diese Reise sen-
sationell günstig: denn zu zweit
kostet diese Reise nur öS 6600,-
HP/DZ, für eine Person alleine ko-
stet die Reise öS 4350,-! Ein Hit
für Ehepaare genauso wie für
Freunde.

Informationen und Anmel-
dung unter der Buchungshotli-
ne 01/ 544 97 00 sowie in allen
Filialen von Ruefa Reisen.

Auf dieser 5-tägigen
Reise erwarten Sie
grüne Hügel, dunkle

Zypressen, blaues Meer,
weiße Berge, goldener
Himmel, marmorne Kir-
chen, mittelalterliche Wol-
kenkratzer – schönstes Ita-
liano mit deftigen Speisen,
rubinrotem Wein und viel
Geschichte und Kultur.

Sie erfahren alles über
geheimnisvolle Etrusker, die Dich-
terfürsten Dante Petrarca und Bo-
caccio, den Musiker Puccini, den
Wissenschafter Galileo Galilei
sowie den Denker Macciavelli. Sie
erleben pulsierende mittelalterli-

5 Tage Toskana für
2 Personen nur öS 6600,-!

Für wenige Lire ins klassische Frühlingsland:

5 Tage Toskana für
2 Personen nur öS 6600,-!

Der berühmte schiefe Turm von Pisa

von und mit
Peter Brunner

Guatemala
Der Besucher findet
im „Land des ewigen
Frühlings“ viele Ge-
gensätze und Unter-
schiede.

Termin: 3.4. um
16 Uhr in der Urania,
1., Uraniastr. 1, Tel.
01/ 712 61 91.

Israel
Israel ist von seiner
Geschichte, seiner
Bevölkerung uns
seiner politischen Si-
tuation her einzigar-
tig auf der Welt.

Termin: 4.4. um
18.30 Uhr in der
VHS Hietzing, 13.,
Hofwieseng. 48, Tel.
01/804 55 24.

DIA–VVoorrttrraagg

Wie kaum eine andere Provinz Frankreichs lädt die
Provence zum Wohlfühlen ein, und hält gleichzeitig
eine Fülle von Interessantem und Sehenswertem
bereit – erleben Sie das bei dieser 8-tägigen Reise!
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Wasserfällen (Twin Falls, Jim Jim Falls)
führen, oder das ausgezeichnete Wildlife
(Tierleben) mit Känguruhs, Wasserbüf-
feln, Krokodilen, Echsen und Vögeln (bei-
nahe ein Drittel aller australischen Vogel-
arten lebt hier in ausgedehnten Feuchtge-
bieten) oder die tolle Möglichkeit, mit dem
Boot die weitverzweigten Flußsysteme zu
erforschen, flankiert von einem Meer aus
rosa, weiß und blau blühenden Seelilien.
Der Park ist aber auch Heimat einer der
beeindruckendsten Freiluftgallerien frühe-
ster menschlicher Kunst auf diesem Erd-
ball. Einzigartige Felszeichnungen sind
überall im gesamten Gebiet zu finden und
legen Zeugnis ab von einer über 60.000
Jahre dauernden Kulturgeschichte der Ur-
einwohner Australiens. Darstellungen von
Fischen, wie z. B. dem Barramundi, einem
vorzüglichen Speisefisch aus den Gewäs-
sern rund um Kakadu oder Figuren aus
der reichen Mythologie, wie z. B. dem
Lightning Man (dem Mann, der die Blitze
schickt), wurden in einer akribischen
Röntgentechnik auf Höhlen- und Felswän-
den dargestellt, wobei nicht nur das Ske-
lett und die Wirbelsäule sondern auch die
inneren Organe gut zu erkennen sind. Ma-
lerei ist wie Tanz und Gesang Teil eines
zeremoniellen Lebens und integraler Be-
standteil einer heute noch praktizierten

Aboriginal-Kultur. Sie sollten Ka-
kadu aber nicht verlassen, ohne
sich vorher noch die riesigen Ter-
mitenhügel, diese Meisterwerke
architektonischer Baukunst, ange-
sehen zu haben. Diese Bauwerke
sind nichts geringeres als gut
durchstrukturierte Wohnungen für
Millionen von Lebewesen, dabei
immer nach Nord-Ost ausgerich-
tet, um im Innern vor allem in den
heißen Sommermonaten eine
ständig konstante Temperatur (um
die 22 Grad Celsius) zu gewährlei-
sten. Einige dieser skurril anmu-
tenden Kathedralen können sogar
eine stattliche Höhe von bis zu 8
Metern erreichen.

Die Urlandschaft von
Nitmiluk

Wie Kakadu ist auch Nitmiluk
reich an Aboriginal Mythologie
und Heiligen Stätten des hier le-
benden Jawoyn-Stammes. Einmal
im Jahr treffen sich Aborigines aus
dem gesamten umliegenden Ge-
biet für eine Woche lang in der
Nähe der Stadt Katherine (ca. 300
Kilometer südlich von Darwin), am

Der Beginn einer Leidenschaft
geht in dieser Ausgabe in seinen
dritten, und damit letzten Teil!
Aber das ist kein Grund zur Trau-
rigkeit, denn dafür tauchen Sie
jetzt in verzaubernde Landschaf-
ten ein, und lernen auch ein wenig
von den Ureinwohnern Australi-
ens, von den Aborigines kennen.
Und die Bedeutung seltsamer
Worte wie „Purnululu“ auch…

G’day mates and folks! Und
herzlich willkommen zum
dritten Teil unserer Australi-

enreise. Nachdem wir im zweiten
Teil in Perth waren und die Dino-
saurier der Landstraße kennenge-
lernt haben, machen wir uns in
diesem dritten Teil mit ein paar
seltsamen Wörtern vertraut, die in
diesem Land eine besondere Be-
deutung haben.

Purnululu und Bundle
Bundle

Diese beiden Bezeichnungen
stammen aus dem Wortschatz der
Kija, einer Aboriginalgemein-
schaft, die seit vielen Generatio-
nen im östlichen Teil der Kimber-
ley Region (im Nordwesten Aus-
traliens) seßhaft ist. Liest man die
Wörter für sich allein, bedeutet
Purnululu ganz einfach Sandstein
und bundle bundle ist nichts ande-
res als der Name für eine in dieser
Gegend sehr häufig vorkommen-
de Grasart. Na schön, werden sie
jetzt vielleicht denken, was ist
daran so außergewöhnlich? An
und für sich ja gar nichts, aber zu-
einander in Verbindung gebracht
gelten sie als Sinnbild für ein ca.
33.000 Quadratkilometer großes
Gebiet, das wie ein Überbleibsel
aus der mythenumwobenen
Traumzeit der australischen Urein-
wohner anmutet, in der alle Men-
schen, Tiere und Landschaften
von den mächtigen Ahnenwesen

erschaffen wurden. Für die
Aborigines, die hier leben,
gilt der überwiegende Teil
dieser Landschaft als Ta-
bugebiet, das als von le-
bensfeindlichen Kräften
bewohnt angesehen wird.
Lebensfeindliche Kräfte
ganz anderer Natur herr-
schen hier vor allem aber in der
Zeit von Ende Dezember bis
Ostern, in denen dieses Gebiet für
Besucher gesperrt ist, nämlich
dann, wenn die große Regenzeit
mit ihren gewaltigen Zyklonen
(Wirbelstürme) über die Land-
schaft fegt. Diese einzigartige
Wildnis mit ihren bienenstockför-
migen Gebilden wurde erst vor
wenigen Jahren entdeckt. Der Zu-
gang ist bislang auf zwei Alternati-
ven, den Geländewagen oder den
Helikopter, beschränkt. Für die 55
Kilometer lange Strecke vom Tur-
key Creek Roadhouse bis zum
Eingang des Parks müssen Sie
mit dem Geländewagen mit einer
Fahrzeit von 5-6 Stunden rechnen,
denn es gibt eigentlich so gut wie
keine Straße, der Weg führt durch
Wildnis pur. Sandberge, steile Bö-
schungen und Flußdurchquerun-
gen sind ebenso zu überwinden
wie riesige, spitze Steine, die den
Reifen der Autos besonders zu
schaffen machen. Wenn Sie Aben-
teuer lieben und gerne Strapazen
auf sich nehmen, dann ist dieses
Gebiet genau das richtige für sie!
Der Park bietet zudem eine Reihe

ausgezeichneter Wanderwege,
von denen Sie zumindest den
Echidna Walk und die Cathedral
Gorge (Kathedralenschlucht) be-
suchen sollten, denn es ist ein
wirklich beeindruckendes Erleb-
nis, am Fuße dieser riesigen,
orange- und schwarzgestreiften
Felskuppeln entlang zu wandern.
Die schwarzen Streifen in den Fel-
sen entstanden aus einer beson-
deren Verbindung von Algen und
Kieselsäure, denn vor mehr als
300 Millionen Jahren war ein Teil
dieser heutigen Wüstenlandschaft
von einem warmen, flachen und
von Korallenriffen begrenzten See
bedeckt. Doch Vorsicht! Wenn Sie
hier wandern wollen, achten Sie
bitte immer darauf, daß Sie genü-
gend Wasser bei sich haben. Das
ganze Jahr hindurch ist durch die
extrem starke Hitze ein Liter Was-
ser pro Person pro Stunde erfor-
derlich!

Salties und Freshies

Bei diesen beiden Wörtern
handelt es sich keineswegs um
Reklame für Knabbergebäck oder

irgendwelche fruchtigen Durstlöscher.
Nein, denn damit werden schlicht und ein-
fach die beiden Krokodilsarten bezeich-
net, die im Kakadu National Park, im tro-
pischen Norden Australiens, beheimatet
sind, eben Numuwuwarri, das Leisten-
oder Salzwasserkrokodil und das etwas
kleinere Frischwasserkrokodil. Die Fres-
hies leben vor allem in billabongs (Was-
serlöchern) und Flüssen und sind für den
Menschen relativ ungefährlich. Trotzdem
ist es nicht anzuraten, unbedingt mit
einem Freshi auf Tuchfühlung zu gehen.
Das Salti hingegen ist ein gefährlicher und
überall gefürchteter Jäger. Der Lebens-
raum dieser Krokodilsart ist nicht nur auf
die küstennahen Meeresgewässer be-
grenzt, sondern man findet sie auch
immer häufiger in stehenden und langsam
fließenden Gewässern im Landesinneren,
wie z. B. am East Alligator River, wo sie
mit weit aufgerissenen Mäulern auf den
Sandbänken in der Sonne düsen und so
ihre Gehirne kühlen. Vorsicht beim Baden
ist also geboten! Der Kakadu National
Park hat sowohl in der Wet Season (der
Regenzeit, die von November bis April an-
hält) und in der Dry Season (der Trocken-
zeit) für jeden Besucher etwas zu bieten.
Seien es die spektakulären Bushwalks
(Buschwanderungen), die zu entlegenen

Australien –Australien –

Fuße der mystischen Edith Falls
(Edith Wasserfälle) um Ver-
sammlungen und Wahlen abzu-
halten und Feste zu feiern.
Diese Wahlen werden nicht ge-
heim, sondern öffentlich durch-
geführt, wobei zuerst drei Kan-
didaten unter den Anwesenden
ausgewählt und anschließend
für eine Abstimmung vorge-
schlagen werden. Alle Wahlbe-
rechtigten haben nun die Aufga-
be, ihre Stimme abzugeben,
und sich hinter jenem Kandida-
ten in einer Reihe aufzustellen,
von dem sie erwarten können,
daß er ihre Interessen am be-
sten vertritt. Der Kandidat mit
der längsten Menschenschlan-
ge hinter sich gewinnt die Wahl,
so einfach geht das! Wir hatten
damals das große Glück, zur
richtigen Zeit am richtigen Ort
zu sein, denn diese Versamm-
lungen und Feste gingen über
eine Woche lang, und wir wur-

den eingeladen teilzunehmen.
Jeden Abend gab es ein Fest, bei
dem gegrillt und groß aufgetischt
wurde, denn es galt wohl mehr als
200 Ureinwohner satt zu kriegen.
Zu gebratenem Känguruh, dessen
warme Stücke in einer riesigen
Pappkartonschachtel aufbewahrt
wurden, um sie einigermaßen
warm zu halten, wurde ein ausge-
zeichnetes mit Butter gefülltes
Brot, Erbsen, Karotten und Was-
ser gereicht. Zur Nachspeise gab
es Kuchen und frisches Obst in
Form von Mangos und Melonen.
Anschließend wurde ausgelassen
getanzt. Zuerst ein von Männern
vorgetragener Corroborree, ein
Tanzstück mit Musikbegleitung
(Didgeridu und Klanghölzer), des-
sen Inhalt sich vor allem um das
mimische Nachahmen und Dar-
stellen von Alltagserlebnissen
drehte, wie das Nachahmen be-
stimmter Tiere in Jagdszenen.
Dann hatten die Kinder ihren
großen Auftritt. Diesmal gab es
zwei Gruppen, getrennt nach
Buben und Mädchen, die sich ge-
genüber saßen. In der Mitte die
staubige Tanzfläche. Sobald nun

die Musik aus den Lautsprechern
ertönte, tanzte ein Mädchen aus
ihrer Gruppe heraus und forderte
unter dem Gelächter und Gejohle
der anwesenden Mütter, Väter,
Onkel und Tanten, die jungen Bur-
schen zum Tanz heraus, die wie-
derum mit akrobatischen Einlagen
und wilden Tanzschritten erwider-
ten. So ging das wohl die halbe
Nacht hin und her, und der Staub
wirbelte durch die schnellen und
wendigen Bewegungen der Kinder
in den Abendhimmel empor.

Wenn Sie den Nitmiluk bzw.
Katherine Gorge National Park
besuchen sollten, dann rate ich
Ihnen unbedingt zu einer Kanu-
fahrt durch die malerischen
Schluchten des Katherine River,
deren Wände an besonderen Stel-
len gar bis zu 70 Meter hoch auf-
ragen. Für Abenteuerlustige be-
steht die Möglichkeit, in einer der
13 Schluchten, in absoluter Abge-
schiedenheit, zu übernachten. Es
liegt zwar ein schönes Stück Ar-
beit vor Ihnen, denn vor allem in
der Trockenzeit (und nur dann ist
dieser Ausflug auch möglich!) sind
die Stromschnellen, die normaler-
weise die Wasserverbindung zwi-
schen den einzelnen Schluchten
aufrechterhalten, trockengefallen,
und so wird Ihnen wohl nichts an-
deres übrig bleiben, als Ihre
Kanus mitsamt dem Gepäck über
riesige Felsblöcke zu ziehen, um
in die nächsten wasserführenden
Schluchten zu gelangen. Dabei
kann es manchmal zu ganz schön
ausgedehnten Wanderungen (bis
zu 800 Meter mit dem Kanu im
Schlepptau!) kommen. Aber es ist
ein Abenteuer, daß sich auszahlt,
glauben Sie mir, denn diese Land-
schaft ist so einzigartig schön,
daß Sie all Ihre Strapazen sofort
wieder vergessen werden. Das
Wasser des Katherine River ist so
sauber, daß Sie daraus trinken
können und es bietet eine herrli-
che Abkühlung nach jedem länge-
ren Fußmarsch. Je weiter Sie in
die Schluchten vordringen, desto

Der Beginn einer Leidenschaft
Teil 3
Text/Fotos: Hubert Heine

Der Beginn einer Leidenschaft
Teil 3
Text/Fotos: Hubert Heine

Fortsetzung auf Seite 16 �

Paperbark - Trees im Kakadu-Nationalpark

Wasserfall in den Atherton Tablelands

Katherine Gorge – National Park

Strandleben

„Dinosaurier“ der Landstraße

Koalabär bei der Mahlzeit
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mystischer wird diese Landschaft.
Es ist so ruhig und still, daß Sie
den feinen Klang eines Wasser-
tropfens, der von den hängenden
Gärten der Felsen in die weite
Tiefe stürzt, in seiner ganzen
Reinheit erfahren können. Aber
spätestens dann, wenn die Sonne
am Horizont versinkt und die Fel-
sen golden schimmern läßt, hat
auch Sie diese Landschaft in
ihren Bann gezogen. Ich habe mir
damals eine Notiz in mein Tage-
buch geschrieben, die ich ihnen
nicht vorenthalten möchte. Nitmi-
luk, ein Platz so schön wie das
Paradies, so könnte ich es mir
vorstellen.

We have survived!

Den Schlußpunkt unter unsere
gemeinsame Reise möchte ich
bewußt in Hermannsburg, einer
kleinen Ortschaft im Herzen Aus-
traliens, setzen, und dabei die Ge-
legenheit nutzen, Ihnen einige
Einblicke in die letzten 200 Jahre
des Zusammenlebens von
Schwarz und Weiß auf diesem
Kontinent zu geben. Hermanns-
burg ist einer der wenigen Orte
Australiens, der im Rahmen der
Wiedergutmachungsprogramme
(Reconciliation) an die Urbevölke-
rung zurückgegeben wurde und
heute ihrer eigenen Verwaltung
untersteht. Gegründet wurde
diese erste europäische Siedlung
in Zentralaustralien 1877 von zwei
Missionaren der lutherischen Kir-
che. Das ursprüngliche Ziel der
Missionare, Schafzucht, Gemüse-
und Getreideanbau zu betreiben,
war aber aufgrund der schlechten
klimatischen Bedingungen und
der kargen Böden zum scheitern
verurteilt. Aber auch die Bekeh-
rung der „heidnischen Wilden“
zum Christentum erzielte nicht
immer die gewünschten Erfolge,
denn viele Ureinwohner hielten
am Glauben an ihre eigene My-
thologie fest.

Missionsstationen wie Her-
mannsburg, wenn sie auch der
einheimischen Kultur in hohem
Maße drastische Veränderungen
auferlegten, erlaubten doch vielen
hier ansäßigen Aborigines, die
Zeiten des Tötens zu überleben,
als es von vielen weißen Austra-
liern als eine Art Sport angesehen
wurde, ihnen nachzustellen und
sie umzubringen.

Als vor 200 Jahren die ersten
Europäer australischen Boden
betraten, lebten hier bereits fast
eine Million Menschen. Um 1900,
also nur rund 100 Jahre später,
waren von dieser Million nur mehr
rund 60.000 übriggeblieben. Der
überwiegende Teil der Urbevölke-
rung fiel vor allem den einge-
schleppten Zivilisationskrankhei-
ten zum Opfer. Ihr Immunsystem
kannte noch keine Abwehrstoffe
gegen Grippeviren oder Masern.
Ein nicht zu unterschätzender Teil
aber starb auch in grausamen, als
Exempel statuierten Massakern.
Viele Frauen wurden vergewaltigt
und versklavt und die Kinder
ihnen unter Gewaltandrohung
weggenommen.

Eine Geschichte, die uns in
diesem Zusammenhang erzählt
wurde, berichtet von einer weite-
ren traurigen Begebenheit

während der Besiedelung Austra-
liens durch die Europäer. So
haben weiße Frauen damals Ku-
chen und Torten gebacken, in die
sie aber Arsen, ein starkes Gift
untermengten. Diese Kuchen und
Torten wurden den Ureinwohnern
als eine Art Willkommensge-
schenk überreicht. Durch diese
heimtückischen Morde wurden
ganze Aborigines-Familien aus-
gerottet – und das alles für ein
bißchen Land!

Heute leben wieder rund
300.000 Aborigines in Australien
und stellen damit ca. 2% der Ge-
samtbevölkerung, aber ihre An-
wesenheit ist teilweise ebenso un-
erwünscht wie vor 200 Jahren.
Viele werden vom Staat mit einer
geringen Wohlfahrtsunterstützung
abgespeist und an die Stadträn-
der, in sogenannte Slums, ver-
bannt, denn in einer von Weißen
dominierten Vorzeigegesellschaft
ist für die meisten Aborigines kein
Platz. Schätzungsweise 80% aller
Ureinwohner leben auch heute
noch unter der Armutsgrenze! Die
Arbeitslosenrate liegt um ein Viel-
faches höher als der Landes-
durchschnitt, und der Verdienst ist
um die Hälfte geringer. Vor allem
für die in den Städten lebenden
Aborigines bieten oft Drogen (al-
kohol) den einzigen Ausweg aus
diesem Alptraum. Aber Gottsei-
dank ist dem nicht immer so, und
schön langsam zeichnet sich eine
Veränderung dieser trostlosen Si-
tuation ab.

Gestärkt durch ein neues
Selbstbewußtsein und unterstützt
von vielen Teilen der australi-
schen Bevölkerung, beginnen die
Ureinwohner sich neu zu formie-
ren und lautstark auf ihre Rechte
zu pochen. Es sind vor allem
Künstler, die als Wegbereiter und
Mittler für ein neues, menschli-
cheres Australien eintreten, und
ihr Aufruf „Seht her, wir sind noch
hier, wir haben überlebt“, wird
nicht länger zu überhören sein.

Ende der Serie

Fortsetzung von Seite 15�

von und mit
Hubert Heine

Australien
Wegen des großen
Erfolges zweiter Ter-
min: Die Höhepunkte
aus drei ausgedehn-
ten Reisen in das
Land der Känguruhs
erwarten Sie.

Termin: 7. April um
20.00 Uhr. Ort: Neues
Institutsgebäude der
Uni Wien, Universitäts-
straße 7, 1010 Wien.

Karten gibt es in
allen Filialen der Bank
Austria sowie beim
Portier der Uni Wien
und beim Portier im
NIG. Restkarten sind
an der Abendkasse
erhältlich.

DIA–VVoorrttrraagg

Die australische Küche
– gibt‘s die denn? Und wie
es sie gibt! In den  Metro-
polen Sydney und Mel-
bourne, wo innovative
Köche und vor allem
Köchinnen die Aromen
Asiens mit den Produkten
des Landes und des Mee-
res kombinieren; im  Out-
back, wo sich die Men-
schen auf die Tradition
des “bushfood” der Abori-
genes besinnen; am
Strand, wo es die besten
“fish ’n chips” der Welt
gibt; in den Familien, wo
traditionell gekocht wird –
aber mit einem Schuß Asien ge-
würzt wird... Und das Schöne
daran – man kann diese Küche
auch in Europa nachvollziehen.
Autor und Fotograf sind durch
einen Kontinent gereist, mit offe-
nen Augen und aufnahmeberei-
tem Magen. Sie geben viele Tips
für Einkauf und gutes Essen, Trin-
ken und Genießen und haben in
Wort und Bild die Faszination und
Reichhaltigkeit dieses Landes

Australien – Genußreise &
Rezepte

eingefangen. Am Beispiel des
Hunter Valleys stellen die beiden
australische Weine vor und ma-
chen Sie mit der Australischen
Kaffee-Kultur bekannt. Sebastian
Dickhaut (Texte) und Michael
Boyny (Fotos): Australien – Ge-
nussreise & Rezepte. ISBN 3-
7750-0502-1, im guten Buchfach-
handel erhältlich! Nähere Infos
beim Hädecke-Verlag in Deutsch-
land, Tel. 0049/ 7033/ 529 830.

22 Tage Reise Australien mit Verlängerung auf Bali:

Traumzeit für die Sinne!
Starten Sie im

Herbst zu einer
Reise, die Sie

nie mehr vergessen
werden, in das Land
der Känguruhs. Erle-
ben Sie die multikul-
turelle Atmosphäre
in Kuala Lumpur
(Hauptstadt Malaysi-
ens, Sie übernach-
ten dort im Hilton-
Hotel, und lernen
diese Metropole bei
einer Stadtrundfahrt
kennen), sehen Sie
Krokodile und exoti-
sche Vögel im Kaka-
du Nationalpark
gleich am ersten Tag nach Ihrer
Ankunft im „Top End“ Australiens,
in Darwin. Bestaunen Sie die Ko-
rallenwelt des Barrier Reef, die
rote Wüste am Ayers Rock, die
bizarren Berge der  Grampians –
diese Reise offenbart Ihnen Aus-
traliens einzigartige Natur und
dazu den lässigen Lebensstil in
den Metropolen.

Und wenn Sie dem Winter ein
Schnippchen schlagen wollen,
und  die Eindrücke dieser vielfälti-
gen Reise noch in Ruhe auf sich
wirken lassen möchten, haben
Sie die Möglichkeit, Ihre Reise auf
der Götterinsel Bali zu verlängern.

Termin: 4. Nov. bis 25. Nov. 2000

Preis pro Person im DZ:
öS 46.900,--

Inkludierte Leistungen:
� Linienflüge mit Malaysia Airli-
nes und Ansett Australia in der
Economy-Class ab/bis Wien

� Reisebegleitung ab/bis Wien �
sämtliche Flughafen-, Sicher-
heits-, Start- und Landegebühren
in Deutschland und Australien
(ca. öS 890,--). � Übernachtun-
gen in guten Mittelklassehotels in
Zimmer mit Bad oder Dusche /
WC. � 1x Mittagessen und 1x
Frühstück in Kuala Lumpur � qua-
lifizierte deutschsprechende, örtli-
che Reiseleitungen � Transfers
und Fahrten in modernen, klimati-
sierten Reisebussen (der Anzahl
der Teilnehmer entsprechend) �
Gepäcktransport � alle im Reise-
verlauf angegebenen Besichti-
gungen und  Rundfahrten einsch-
ließlich der Eintrittsgelder, außer
denen, die im Rahmen der beiden
Ausflugspakete angeboten sind

Detailprogramm, Infos und
Buchungen bei:

KÄNGURUH-REISEN,
1030 Wien, Rüdengasse 14, 

Tel. 01/ 710 99 50.
e-mail: kaenguruh-reisen@aon.at

Pinnacles Desert
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Bild oben: MONA – Soft Push-Bügel-BH, in aus-
drucksvollem Design. Das großzügige Dekolletée

und die aktuellen Spaghetti-träger setzen Ak-
zente. Tanga mit Mini-Po: Beste Paßform und
schönste Spitzeneinsätze machen dieses 
Modell besonders attraktiv.
Farben: weiß und schwarz

Bild links unten: PEGGY – Bügel-Body
aus elastischer Spitze in verführerischer
Glanz-Optik. Besonders gute Paßform. 
Farben: weiß und smaragd

Großes Bild: ANGELIQUE – Balconet-
Bügel-BH , der durch sein bezaubern-
des Paisley-Desin und die neckische
Ausschnittform be- und verzaubert.
Tanga mit Minipo aus bester Micro-
faser und elastischer Spitze. 

Farben: weiß und schwarz

Die traumhaften Luwa-Dessous sind im gepfleg-
ten Fachhandel und in den Fachabteilungen der

Kaufhäuser erhältlich. Infos über die Luwa-Des-
sous-Händler in Ihrer Nähe erfahren Sie über die Hot-

line 02245/ 3154. Für schnell Entschlossene hier ein
Auszug aus unserer Kundenliste: Adler – Wien 1./

Braun –  Wien 1., Franz Josefs Kai 17/ Union – Wien 1./
Weinpolter – Wien 1./ Bodydress – Wien 2./ Gaitzenauer –

Wien 2./ Astro – Wien 3./ Interspar – Wien 3./ Denk – Wien
3./ Haas  Wien 3./ Burg – Wien 10./ Sterba – Wien 12./ Belou-

sek – Wien 14./ Heuschober – Wien 15./ Schröpfer – Wien 15./
Appel – Wien 18./ P+QU – Wien 21./ Michaela Moden – Wien

22./ Art X – Wien 22. und Wr. Neustadt/ Strohmeier – Wien 23./
Walla – Wien 23./ Pemsel – Mistelbach/ Stetzl – Wolkersdorf/ Astro

– Krems, Vösendorf und Wr. Neustadt/ Hosiner - Kirchschlag/ Kölly
– Deutschkreuz/ Arbeithuber – Hainburg/ Stehno – Fischamend/ Sem-

ler – Schwechat/ Samwald – Purkersdorf/ Rieck – Kirchberg/ Kloucek –
Gloggnitz/ Eberth – Lichtenwörth/ Augusta – Berndorf/ Fleimisch - Tees-
dorf und Neunkirchen. E-Mail: verkaufsleitung@luwa-dessous. com, In-
ternet: www.luwa-dessous. com

Die schönsten
Augen-Blicke 
des Frühlings
Ein Frühlings-Sonnenstrahl mitten 
ins Herz, ein verführerischer Blick in
die Augen des geliebten Gegenübers –
die schönsten Frühlingsgefühle 
werden wach mit den wunderschönen
Dessous von Luwa. Edle Materialien 
und hochwertige Verarbeitung sorgen
für absolute Bequemlichkeit und 
schmeicheln der Haut. 
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… ein pflanzliches Heilmittel
aus Thymian, Schlüssel-
blume und Bio-Strath
Pflanzenhefe. Zäher

Schleim wird gelöst, die
Atmung erleichtert.

Bio-Strath Pflanzenhefe un-
terstützt die Wirkung der Heilpflanzen-
extrakte, fördert die Rekonvaleszenz
und unterstützt die Selbstheilungs-
kräfte des Organismus. 
Nähere Informationen erhalten Sie
unter der kostenlosen Biodiät-Service-
Nummer: 08000/80 95 80.

TIPBoutique

Lästiger Erkältungshusten?
Bio-Strath Husten-Tropfen …

Über Wirkung und mögliche unerwünschte Wirkungen informieren Gebrauchsinformation, Arzt oder Apotheker.

Ist es doch gerade wieder diese
Zeit, die mit ihrem gehobenen
Körpergefühl zur Qual werden

kann. Die Rede ist von all jenen,
deren Körpergewicht und Figur
nicht dem allgemeinen Ideal ent-
sprechen, und die sich dadurch
einem Druck ausgeliefert fühlen.

Heutige Schönheitsideale

Äußerliche Schönheit wird
mehr und mehr zu einem bestim-
menden Faktor in unserer Gesell-
schaft. Vielfach wird aber nicht
wahrgenommen, wer unsere
Schönheitsideale prägt! Betrach-
ten wir diese im Verlauf der Zeit,
so kann man eine deutliche Ver-
änderung des Empfindens fest-
stellen. Man denke nur an die
deutlichen weiblichen Rundungen
auf Bildern von Rubens und ver-
gleiche sie mit den vielfach sehr
maskulin anmutenden Zügen heu-
tiger Models. In der Tat ist es so,
daß Modeschöpfer, Modejournals,
Film und Medien die Ideale prä-
gen. Nach welchen Kriterien dies
geschieht ist vielfach nicht nach-
vollziehbar bzw. vordergründig
nicht erkennbar. Hier ist man als
mündiger Konsument herausge-
fordert, diese Entwicklungen mit
einem gewissen Abstand zu be-
obachten und sich nicht dem Dik-
tat einer kleinen Gruppe von Mei-
nungsbildnern der Welt der Mode
zu unterwerfen. Im Folgenden
möchte ich daher von gesund-
heitsrelevanter Seite etwas Licht

Was ist dran am
Idealgewicht?

in die Thematik des  „Idealge-
wichts” werfen.

Gibt es ein Idealgewicht?

Im strengen Sinne des Wortes
gibt es eigentlich kein allgemein
gültiges Idealgewicht. Immer wie-
der wurden Formeln entwickelt,
um ein Idealgewicht zu definieren.
So z.B. der sogenannte Broca-
Index (Gewicht in kg = Körper-
größe in cm minus 100; davon
noch 10% für Damen abziehen.
Bsp. einer Frau mit 165cm Körper-
größe: 65 minus 6,5 = 58,5kg).
Diese Berechnung wurde mittler-
weile vom sogenannten Body
Mass Index (BMI) abgelöst (= Kör-
pergewicht durch das Quadrat der
Größe in m ergibt eine Zahl, die
bei Damen zwischen 19 und 22
liegen soll. Bsp. von oben: 58,5 di-
vidiert durch 1,65 x 1,65 = 21,5).
Obwohl letztere Formel besser ist,
werden doch ganz wesentliche
Faktoren nicht ins Kalkül gezogen.
Das reine Körpergewicht sagt
nichts darüber aus, wie hoch der
Fettanteil in der Körperzusam-
mensetzung ist. So würde eine gut
trainierte Person mit hohem Mus-
kelanteil gleich beurteilt werden
wie eine „Normalperson”. Wir wis-
sen aber heute, dass ein hoher
Anteil gesunder Muskulatur
außerordentlich positiv für den
Stoffwechsel ist.

Weiters berücksichtigen die
Formeln auch nicht den Faktor
Körperbau. So wirkt sich z.B. eine
höhere Fettansammlung an den
typisch weiblichen Stellen wie
Gesäß und Oberschenkel („Bir-
nenform”) nicht in gleicher Weise
aus, wie Fettansammlungen im
Bereich der Taille („Apfelform”, der
typische Bauch). Das heißt weibli-
che Rundungen sind in einem ge-
wissen Maß als normal anzuse-
hen und könnten vielfach nur
durch sehr harte Maßnahmen und
spezielles Training weggeschaffen
werden. Das hat aber meist nichts
mehr mit Gesundheit zu tun, son-
dern nur noch mit Zwang und un-
gesundem Stress.

Gewicht und 
Risikofaktoren

Als nächsten Punkt möchte ich
noch die Frage nach weiteren, ge-
sundheitsrelevanten Risikofakto-
ren ansprechen. Es ist heute be-
kannt, dass deutliches Überge-
wicht einen Risikofaktor für typi-

sche Zivilisationskrankheiten wie
Krebs, Herz- und Kreislauferkran-
kungen und die Zuckerkrankheit
darstellt. Sind nun bei einer Per-
son auch andere Hinweise und Ri-
sikofaktoren für solche Erkrankun-
gen vorhanden, so muss man in
der Beurteilung des Gewichts si-
cher strenger sein. Hat z.B. je-
mand bereits einen erhöhten Cho-
lesterinspiegel und der Blutzucker
ist auch immer an der Grenze zu
erhöhten Werten, dann stellt eine
Gewichtsreduktion eine wichtige
therapeutische Maßnahme dar. Ist
aber von all dem keine Spur zu er-
kennen und auch sonst sind keine
Risikofaktoren vorhanden, sollte
man sich nach dem „Wohlfühlge-
wicht” orientieren. Darunter ist
jenes Gewicht zu verstehen, das
man ohne größere Quälerei errei-
chen und halten kann, und das mit
keinen weiteren Gesundheitsrisi-
ken verbunden ist.

Beurteilung mit Vernunft

Zusammenfassend möchte ich
für mehr Vernunft in der Beurtei-
lung des Körpergewichts plädie-
ren. Übertriebene, unrealistische
und einseitig geprägte Schönheits-
ideale tragen nicht zur Lebens-
qualität bei. Die Zunahme an Ess-
störungen hat leider sehr viel mit
dieser Problematik zu tun.

Andererseits ist Übergewicht
ein ernst zu nehmendes und
wachsendes Problem in unserer
Gesellschaft, leider auch bei Kin-
dern (mit allen Konsequenzen wie

Mit dem Erwachen der Natur aus Eis, Schnee und Kälte beginnen auch wir wieder, unseren Kör-
per deutlicher wahrzunehmen. Die Kleidung wird leichter, die sportlichen Aktivitäten verlagern
sich wieder mehr ins Freie, und die Urlaubszeit und Badesaison rückt auch wieder näher. All
diese Elemente tragen zur Steigerung der Lebensqualität bei, und doch stellt für viele Menschen
gerade diese Jahreszeit eine besondere Belastung dar.

Wellness-Tips von Experten

Dr. med. Peter Prock und 
Barbara Schmid  (dipl. med.

Ernährungsberaterin)
vom Institut WELL & MED 

in Klosterneuburg behandeln
in dieser Ausgabe das Thema
„Was ist dran am Idealgewicht“

z.B. steigende Rate an Zucker-
krankheit!) 

Gewichtsreduktion ist eine sehr
komplexe Thematik, die Idealer-
weise von mehreren Gesichts-
punkten betrachtet und angegan-
gen werden sollte:
� medizinisch, 
� psychologisch, 
� ernährungstherapeutisch, 
� und auch die Bewegungskompo-
nente muß berücksichtigt   werden.
Mit marktschreierischen Diäten z.B.
kann hier sicher nicht das Ziel er-
reicht werden.

Um das näher zu beleuchten
wird die Ernährungstherapeutin
unseres Instituts, Fr. Barbara
Schmid, in der nächsten Ausgabe
diverse Diäten kritisch betrachten
und  Alternativen aufzeigen.

Frust mit Übergewicht

Wer kennt es nicht: Reduktionskuren
unter großen Entbehrungen, danach in kürze-
ster Zeit wieder das Ausgangsgewicht auf der
Waage (wenn nicht sogar mehr!) 

Das können sie vermeiden, durch ein
individuell geplantes Programm für eine
dauerhafte Gewichtsreduktion.

Die Programme für die Frühjahrssaison  
beginnen am 18. April 2000.

Institut WELL&MED
3400 Klosterneuburg, Kierlingerstraße 1.
Informationen und Anmeldung unter Tel.
02243/268 90-0, Fax:14, oder unter
0664/4131284 (Fr. Schmidt)
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Eine gut verträgliche Methode zur Regulierung des Stuhl-
ganges ist die Einnahme von Lactulose.

Dieser Wirkstoff bewirkt eine Vermehrung der Bifidus-
bakterien im Dickdarm und ist besonders bei hartnäcki-
ger, bereits länger bestehender Verstopfung hilfreich.
Diese Wirkungsweise hat zur Folge, daß es zu einer

schonenden und
sanften Stimulierung

der Darmtätigkeit
kommt. Lactulose eig-

net sich also bestens zum allmähli-
chen Herbeiführen einer normalen
Darmfunktion nach übermäßiger
Einnahme von darmirritierenden
Abführmitteln.

Dieses schonende Abführmittel
ist sehr gut verträglich und auch für
ältere Menschen und Kinder
bestens geeignet.

Lactulose-Pulver ist unter dem
Namen Bifiteral® in Apotheken
erhältlich.

Bifiteral, die natürliche Lösung
bei Verstopfung

TIPBoutique

Über Wirkung und mögliche unerwünschte Wirkungen informieren Gebrauchsinformation, Arzt oder Apotheker.

Wir alle leben in einer ganz
bestimmten Familie in einer ganz
bestimmten Stadt oder Gemein-
de. Die meisten Menschen sind
an einem friedlichen Zusammen-
leben interessiert. Ja, sie schei-
nen sich sogar danach zu seh-
nen. Doch leider gibt es so viele
Gründe, die einen daran hindern.
Man würde ja gerne, aber … Ich
hätte ja, konnte aber nicht, weil
… Selten sind es wir, meistens
die anderen, die das friedliche,
kooperative Miteinander boykot-
tieren.

Im NLP (Neuro-Linguistisches
Programmieren) hat man er-
forscht, was Menschen, die fried-
lich, kooperativ und äußerst er-
folgreich sind, anders machen
als solche, die das nicht können.

Miteinander Leben
lernen - Teil 1

In dieser Serie möchte ich
Ihnen die Strategien erfolgrei-
cher Menschen näher bringen
und Ihnen vor allem Werkzeuge
zur Verfügung stellen, die es
Ihnen leichter machen, erfolg-
reich, glücklich und zufriedener
zu sein. Eines der großen The-
men von NLP ist es, menschli-
ches Verhalten, auch das eigene,
besser zu verstehen und wenn
nötig zu ändern. Es geht dabei
allerdings nicht um die Manipula-
tion anderer, sondern vielmehr
darum, selbst im Verhalten ge-
genüber den Mitmenschen fle-
xibler zu werden. Wie oft hört
man jemanden sagen: „Immer
wenn das passiert, muß ich so
reagieren“, beispielsweise:
„Immer wenn der das sagt, muß
ich mich ärgern“.

Ziel dieser Kolumne ist es,
daß es vielleicht bald heißt:
„Immer wenn das passiert, kann
ich so oder so oder auch ganz
anders reagieren, je nachdem,
wie es gerade paßt.

Mehr Wahlmöglichkeiten im
eigenen Verhalten bringen mehr
Chancen des Verstehens und
somit des Erfolges. Wie Sie Ihre
Wahlmöglichkeiten vermehren,
wird Thema einer der nächsten
Fortsetzungen sein.

Seien Sie auf eine spannende
Reise in die Welt von neuen,
überraschend erfolgreichen Ver-
haltensmöglichkeiten gefaßt, die
Ihnen neue Perspektiven und
somit neue Tore eröffnen.

Bei Fragen schreiben Sie an:
Ihr EINKAUF, Kennwort „NLP“,
1170 Wien, Halirschgasse 16.

...NLP...
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� Progressive Muskelentspan-
nung nach Dr. Edmund Jakob-
son: Vor jeder sportlichen Betäti-
gung sollte man darauf achten,
daß die Muskeln entspannt sind.
Erst mit entspannter, nicht ver-
krampfter Muskulatur ist es mög-
lich, diese zu festigen und zu for-
men. Die erprobte wirksame Me-
thode von Dr. Edmund Jakobson
hilft, auf gezielte Weise locker zu
lassen. Einen gezielten Entspan-
nungseffekt erreicht man durch
gezieltes Anspannen und plötzli-
ches Loslassen bestimmter Mus-
kelgruppen. Man wählt diese Mus-
kelgruppe selbst aus und konzen-
triert sich darauf. Beim Anspan-
nen atmet man aus, beim aktiven
Lockerlassen atmet man ein. Man
wählt dafür den Rhythmus der
4sekündigen Yogaatmung. Pro
Muskelgruppe ca. 20 mal wieder-
holen. Bereits nach einigen Atem-
zügen fühlt man Entspannung
und Harmonie, die dem Körper
und dem Geist gleichermaßen
wohltut. Nähere Infos: Shape-
Line, Fr. Sonja Diem 02236/25191

Für Sie da:
MO-FR 8.00-21.00

Brigitte Steurer
1210 Wien,

Brünnerstraße 133 
Tel: 01/294 04 40
auch Sa geöffnet

Gerlinde Nirtl
1100 Wien,

Quellenstraße 126
Tel: 01/606 46 31
auch Sa geöffnet

Silvia Eberharter
1220 Wien,

Wagramer Str. 173
Tel.: 01/2565515

Brigitte 
Rockenbauer

1140 Wien,
Linzer Str. 174-180 
Tel: 01/4198721

Elisabeth
Schneeweis
1230 Wien,

Joh.Teufelg. 39-47
Tel: 01/886 14 79

Maria  Schneider
1110 Wien,
Simmeringer 

Hauptstr. 36-38
Tel: 01/7435624

Zur Idealfigur
mit einem Lächeln
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Gutschein
BIKINI-VITAL-CARD

zum 1/2 Preis
8 x Sauerstoff-Shapen + 8 x Lifting-Strom

statt öS 3.980.-  nur öS 1.990.-

www.shapeline.at
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TESTAKTION: 1. Training GRATIS

JETZT EINSTEIGEN
ZUM 1/2 PREIS
8 x SHAPEN
(Progressives isometrisches Mus-
kelturnen) Sie trainieren  6x10
Min. auf motorischen Geräten
begleitet von autogener Übungs-
und Atmungsanleitung durch Dr.
Stein. Genießen Sie dieses ange-
nehme Training währenddessen
sich alle Problemzonen straffen.
Spürbare Aktivierung  durch
94%ige Sauerstoffzufuhr.
8 x LIFTING-
STROM-BEHANDLUNG
An Problemzonen fixierte Elek-
troden erzeugen körpergleiche,
angenehme Stromstöße. Der
Bauch wird straff, der Po wird
angehoben, Reiterhosen schwin-
den.
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Der Organismus braucht sie
zwar nur in Spuren, sie sind
aber trotzdem unersetzlich.

Analog verhält es sich mit den
Spurenelementen, die kein mo-
derner Bauer ersetzen kann, da
er und auch die ihn versorgende
Düngemittelindustrie sie gar
nicht kennen,
weil sie insge-
samt längst nicht
alle erforscht
sind. Bis heute
wird ja zum Bei-
spiel die Bedeu-
tung eines Stof-
fes wie des
schon erwähnten
Selens von der
S c h u l m e d i z i n
kaum zur Kennt-
nis genommen.
Mit der Zeit werden also unsere
auf diese Art intensiv ausgebeu-
teten Böden immer leerer und in
der Folge auch unsere daraus
produzierten Lebensmittel, die
diesen Namen immer seltener
verdienen. In letzter Konsequenz
landet der Mangel bei jenen
Menschen, die sich von solcher
Nahrung ernähren.

Effizienzdenken...

Der zweite Weg zur Mangel-
ernährung führt über die Raffinie-
rung der Nahrungsgrundstoffe,
der Kohlenhydrate, Fette und Ei-
weiße. Die Nahrungsmittelindu-
strie macht das nicht aus Bosheit,
sondern aus Effizienzdenken und
hat so zum Beispiel unser Mehl
deutlich haltbarer machen kön-
nen, wodurch es wiederum billiger
wurde. Man spaltet vom vollen
Korn den Keim und die Schale ab,
verfüttert beides als Kleie an
Schweine und behält den ganzen
Stärkekörper in einer viel haltba-
reren Form. Dieser vordergründi-
ge Vorteil hat allerdings den
Nachteil, daß man mit der Kleie
auch die wichtigsten Spurenele-
mente an die Schweine verfüttert
und die Verbraucher im wahrsten
Sinne des Wortes leer ausgehen.
Unseren Fetten (Ölen) und dem
Eiweiß ergeht es technisch an-
ders, aber nicht besser.

Nun gibt es verschiedene Stra-
tegien, mit dem ganzen Dilemma
umzugehen. Die große Mehrheit in

den Industrienationen ignoriert das
Problem schlicht und wacht nur je-
weils kurzfristig auf, wenn wieder
einer der regelmäßigen Skandale
durch die Presse geistert. Wenn
gerade die BSE-Berichte den Blät-
terwald beherrschen, wechselt
man auf Schweinefleisch, und

wenn die Schwei-
nepest im media-
len Vordergrund
steht, auf Geflü-
gel; wenn dessen
S a l m o n e l l e n -
reichtum öffent-
lich besprochen
wird, kann man ja
wieder mit Rind
beginnen. Im übri-
gen verfolgt man
die mediale
Suche nach

Schuldigen, freut sich an den ent-
sprechenden Erfolgen, wenn ein
vermeintlich schuldiger Einzeltäter
gejagt und zur Strecke gebracht
wird und futtert sich unterdessen
geradezu munter weiter ins oft
recht frühe Grab. Diese Situation
ist zwar in der Schweiz durchaus
noch besser und wird hier auch be-
wußter zur Kenntnis genommen,
allein der allgemeine Trend ist
überall spürbar.

Immerhin belaufen sich die
Schäden aus der Fehlernährung
allein in der Bunderepublik
Deutschland - laut Tagesschau -
auf über 100 Milliarden DM pro
Jahr. Noch deutlicher und krasser
illustrieren Tierversuche die Lage.
Füttert man Versuchstiere über-
reichlich mit einer Kost, wie sie der
durchschnittliche Nordamerikaner
bevorzugt, reduziert man deren
Lebenserwartung um durchschnitt-
lich 30 Prozent. Wenn man dage-
gen dieselben Tierarten mit einer
artgerechten vollwertigen Nahrung
sparsam ernährt und ab und zu
freßfreie Tage einlegt, erhöht sich
die Lebenserwartung um 25 Pro-
zent. Diese Ergebnisse lassen sich
wohl ausnahmsweise gut auf Men-
schen übertragen. Das aber hieße,
daß es hier um Jahrzehnte des Le-
bens geht. Und nicht nur die Quan-
tität der Jahre steht auf dem Spiel,
sondern vor allem auch deren
Qualität. Die artgerecht, vollwertig
aber karg ernährten Tiere erfreu-
ten sich einer beeindruckenden Vi-
talität, während ihre reichlich mit

Zivilisationskost
versorgten Artge-
nossen ähnlich
kläglich an ähnli-
chen Zivilisations-
syndromen veren-
deten wie die
Mehrheit der Men-
schen moderner
Industr iegesell-
schaften.

Mangelernährung hat
das Nachlassen der

Lebensenergie zur Folge
Eine weitere allerdings deutlich

kleinere Gruppe von Menschen er-
kennt das moderne Dilemma mit
der Nahrung durchaus und will aus
verschiedenen Gründen dagegen-
steuern. Wer zum Beispiel noch
etwas Körperbewußtein bewahrt
hat, wird durchaus erleben, wie mit
der Mangelernährung auch die Le-
bensenergie bedauerlich nachläßt.
Wenn man sich nur an das Fabrik-
futter hält, ist es auch lediglich eine
Frage der Zeit bis Krankheitssym-
ptome auftreten. Wer obiger Logik
folgt, kann versuchen, die fehlen-
den Spurenelemente, (Co-)Enzy-
me, Vitamine usw. nachträglich der
minderwertigen Mangelnahrung
zuzusetzen, beziehungsweise sie
in Pillenform zusätzlich zu den
Mahlzeiten zu schlucken. Das ist
im wesentlichen der Ansatz der
aus den USA kommenden ortho-
molekularen Medizin, die aller-
dings dann noch einen Schritt wei-
tergeht und ihr Heil in unnatürlich
hohen Dosen manche Stoffen wie
etwa Vitaminen sucht. So logisch
dieser Weg, was Ersatz der fehlen-
den Stoffe angeht, erscheinen
mag, beinhaltet er doch leider
auch einige gravierende Nachteile
und Denkfehler. Die unnatürlich
hohen Dosen an Nahrungsergän-
zungsstoffen wie Vitaminen etwa
sind in ihren Konsequenzen heute
noch gar nicht abzuschätzen,
gegen sie spricht auch, daß sie
ziemlich unnatürlich sind. Wenn
man die letzten Jahrhunderte der
Medizin überblickt, hat es sich
rückwirkend nie besonders be-
währt, wenn Menschen glaubten,
die Natur verbessern zu müssen.
Ihrer eigenen Natur auf die Sprün-
ge zu helfen und ihre Selbstheil-
tungskräfte anzuregen, hat sich

Ernährung   Teil 2
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Dr. med. Ruediger Dahlke: Säulen der Gesundheit

Der Weg zum Mangel ist ebenfalls leicht nachzuvollziehen. Die Böden werden
eben durch die intensive Ausbeutung vieler Spurenelemente beraubt. Moder-
ne Bauern holen bis zu zwei Ernten aus ihnen heraus, während diese früher
mittels Dreifelderwirtschaft nur alle drei Jahre eine einzige Ernte hervorbrach-
ten und sich in den übrigen beiden Jahren regenerieren konnten. Um die heu-
tige Ergiebigkeit zu erreichen, mußten (Kunst-)Dünger her, die zum Beispiel
Sticksoff und Phosphor so schnell ersetzen konnten, wie diese dem Boden
entzogen wurden. Aber natürlich konnten nur jene Stoffe ersetzt werden, die
man auch kannte. Die verbreitetsten sind aber durchaus nicht immer die wich-
tigsten, wie wir spätestens seit der Entdeckung der Vitamine und Hormone
wissen.

dagegen immer als sinnvoll erwie-
sen. Insofern wäre es ungleich
besser, sich - wenn schon - mit
natürlichen Ergänzungsstoffen zu
versorgen. Statt unkontrolliert pil-
lenschachtelweise Vitamine und
Stoffe wie Selen zu schlucken,
wäre es sicher gesünder, sich mit
auf natürliche Weise gewachsener
vollwertiger Nahrung zu versorgen,
die noch alles enthält, was wir
brauchen. Auch wenn solch voll-
wertige Nahrung teurer erscheint,
ist sie das nicht, denn das Zuset-
zen der andererseits fehlenden
Stoffe ist viel teurer, ganz abgese-
hen von den Folgekosten entspre-
chender Krankheitssymptome.

Der Weg der sogenannten
Substitution, der Ersetzung des
Fehlenden klingt sehr logisch. Er
ist allerdings auf die Dauer nicht
nur ziemlich teuer, sondern auch
wenig zielführend und bestenfalls
Ersatz. Die verabreichten Spuren-
elemente werden in der Regel
wieder industriell hergestellt, je-
denfalls in den USA, wo das Ge-
schäft mit der Zusatznahrung zur
Bekämpfung der Schäden aus der
allgemeinen Mangelernährung
besonders boomt. Die Industrie ist
diesem Weg natürlich durchaus
zugeneigt, zuerst ruiniert sie die
ursprünglichen Lebensmittel auf
Nahrungsmittelniveau, und dann
verdient sie wieder an der Repa-
ratur der Schäden. Auch wenn
dieses System aus dem schulme-
dizinischen Bereich ziemlich ver-
traut erscheinen mag, bleibt es
doch beklagenswert. Wollte man
alle heute schon entdeckten Spu-
renelemente zusetzen, würde das
jedenfalls ein ziemliches Budget-
problem für viele Menschen. Vor
allem aber haben wir bisher über-

Füttert man Versuchstiere
überreichlich mit einer Kost
wie sie der durchschnittliche
Nordamerikaner bevorzugt,

reduziert man deren
Lebenserwartung um

durchschnittlich 30 Prozent.

Fortsetzung auf Seite 21 �
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macht den Unterschied
Schon die alten Chinesen schätzten Ginseng als Anregungsmittel und

Therapeutikum. Heute beanspruchen zahlreiche Produkte in Apotheken,
Drogerien und Reformhäusern die Wirkung dieser „Zauberwurzel“. Doch
vieles was sich unter dem Namen „Ginseng“ auf dem Markt befindet, ent-
hält entweder gar keinen - oder zu wenig - Ginsengextrakt. Nur bei Präpa-
raten mit geprüfter Qualität und nachgewiesener Wirksamkeit kann man
auf die positiven Wirkungen der Heilpflanze auf den Organismus vertrauen.

Unter der Bezeichnung G115 (Ginsana) wurde ein standardisierter Ex-
trakt aus Panax Ginseng C.A. Meyer entwickelt, der modernen medizini-
schen und pharmakologischen Ansprüchen gerecht wird. Ausgehend von
dem hochwertigen Rohmaterial werden bei der Herstellung des Extrakts
G115 Zusammensetzung und Inhaltsstoffe mit 11 verschiedenen Analyse-
verfahren laufend geprüft. Diesen teuren Aufwand will so mancher Herstel-
ler umgehen. Eine Untersuchung von 50 verschiedenen Ginseng Produkten
durch das schwedische Karolinska Institut
hat gezeigt, dass einige Produkte überhaupt
keinen Ginseng enthalten und dass bei meh-
reren die tatsächlich enthaltene Menge weit
unter den Packungsangaben lag.

Mit der Gewährleistung der gleichbleiben-
den Qualität erhöht der Ginseng Extrakt
G115 (Ginsana) nachweislich die Sauerstoff-
aufnahme über das Blut und den Sauerstoff-
transport durch den Körper. Das gibt dem
Körper die Fähigkeit alle Energiereserven op-
timal zu nutzen und die Leistungsfähigkeit zu
erhöhen. Daher wird Ginsana insbesondere
bei Müdigkeit, Abgespanntheit, Konzentrati-
onsstörungen und Antriebsschwäche empfohlen.

Bei Fragen rufen Sie bitte Frau Mag. Gettinger:
01/80105-2280.

Mehr Energie mit
®

Ginsana® ist rezeptfrei exklusiv in Apotheken erhältlich.
Die tägliche Einnahme von Ginsana verbessert die Sauerstoff-
aufnahme über das Blut und den Sauerstofftransport durch

den Körper. Das steigert Ihre Leistungsfähigkeit.
Sie haben einfach mehr Energie.

haupt erst einen Bruchteil der exi-
stierenden Stoffe entdeckt und
können deshalb gar keinen voll-
wertigen Ersatz sicherstellen.

Trotzdem fanden sich diesbe-
züglich natürlich schnell „Speziali-
sten“, die ihren eigenen Ersatz-
Cocktail geradezu als Allheilmittel
empfehlen, obwohl dieser nicht
alle und schon gar nicht die teure-
ren Stoffe enthält, aber eben ge-
rade noch erschwinglich er-
scheint. Wenn man bedenkt, daß
knappe 100 DM im Monat sich
dann doch auf 1000.- DM im Jahr
und auf ein Leben hochgerechnet
auf 70 000 bis 80 000.- DM belau-
fen, kann man zumindest ermes-
sen, um was für Summen es für
die Anbieter geht, auch wenn
diese sich zumeist als selbstlose
Retter der Menschheit darstellen.
Der von Energiemangel oder
Herzinfarktangst umgetriebene
Verbraucher wird sich die monatli-
che Summe aber doch leisten,
wenn er genug Angst hat, zumal
in der einschlägigen Werbung
faustdick aufgetragen und mit
Wundern nur so gedroht wird, al-
lerdings auch mit dem frühen Tod,
wenn man nicht rechtzeitig das
Richtige schluckt. Die Frage ange-
sichts der mit großem Werbeauf-
wand und im US-amerikanischem
Stil propagierten Spezial- und
Wundermischungen gegen Herz-
infarkte und so ziemlich alle ande-
ren großen Übel der Zeit, die auf
Verdacht und nach der Schrot-
schußmethode eingenommen

werden sollen, ist doch folgende:
Woher weiß denn der Einzelne,
was ihm überhaupt fehlt? und vor
allem: Kann nicht auch zuviel von
einigem schaden? Bei Vitamin A
ist das immerhin verbürgt und hat
schon Leben gekostet.

Selbst wenn man aber naiver
Weise davon aus-
geht, daß zuviel
wenigstens nicht
schaden könne,
wird man ein wei-
teres Problem
nicht los: Wir ken-
nen nach Aussa-
ge von Fachleu-
ten gerade erst
einen kleinen Teil
der Spurenele-
mente und Co-
Enzyme, Exper-
ten gehen aber
davon aus, daß es insgesamt
wohl über 30 000 solcher Stoffe
geben wird. Ganz abgesehen
davon, daß es bei solchen Zahlen
langsam auch für Finanzkräftige
eng werden könnte, bleibt der
Mangel offenbar über lange Zei-
ten gar nicht behebbar, schlicht
weil wir noch gar nicht wissen,
was uns alles fehlt. Insofern liegt
in einer Medizin, die versucht, mit
Patentrezepten von einigen gän-
gigen Vitaminen, ein paar Amino-
und Fettsäuren Wunder zu wir-
ken, wenig (Er-)Lösung. Das ist
allerdings für die Verbraucher
schwer zu durchschauen, denn
versprochen wird ja meist nur,
daß sie durch solche Nahrungs-
zusätze niemals einen Herzinfarkt
bekommen werden. Wenn der

dann nach Jahren oder Jahrzehn-
ten doch eintritt, war dem Herstel-
ler und seinen Vertretern bereits
ausreichend gedient. Die Betroffe-
nen haben sich eben verspeku-
liert - spätes Pech sozusagen.
Dieses kann man sich leicht er-
sparen, wenn man bedenkt, daß

neben der
Ernährung beim
H e r z i n f a r k t
immer eine we-
sentliche seeli-
sche Komponen-
te mitspielt und
daß der richtigen
Bewegung eine
mindestens so
tragende Rolle
zukommt wie der
Ernährung.
Das besonders
Gefährliche an

den irrationalen Heilsverspre-
chungen ist gerade, daß sich
leicht beeinflußbare Menschen -
und Ängstliche gehören praktisch
immer dazu - mit solchen Wun-
derrezepten so sicher fühlen, daß
sie viel wichtigere Maßnahmen für
ihre Gesundheit unterlassen. Wer
weiter Industriefutter zu sich
nimmt, sich zu wenig und falsch
bewegt und seine seelischen Be-
dürfnisse ignoriert, sollte sich von
Nahrungszusätzen nichts erwar-
ten. Natürlich wäre es schön, weil
so einfach, wenn man Gesundheit
und ewige Jugend in Vitaminpil-
lenform schlucken könnte, aber
leider gibt es bisher keine Hinwei-
se für diese Möglichkeit. Wer
schluckend seine Gesundheit ver-
bessern will, fährt jedenfalls bes-

ser, wenn er sich an die uralten
Rezepte der großen Medizintradi-
tionen hält. Die tibetische Medizin
etwa hat in Gestalt der Rezepte
der kleinen Schweizer Firma
Padma durchaus einiges zu bie-
ten. Das Rezept Nummer 28 kann
tatsächlich die Durchblutungssi-
tuation verbessern und so der In-
farktgefahr vorbeugen. Von dieser
Firma wird aber bezeichnender-
weise auch gar nicht behauptet,
man könne sich auf Grund dieses
Mittels alles andere wie sinnvolle
Bewegung oder die seelische
Auseinandersetzung ersparen.

Buchempfehlungen:
R. Dahlke, B. Preiml, F. Mühl-

bauer: „Säulen der Gesundheit„
Hugendubel, 2000  

R. Dahlke, F. Mühlbauer: CD
zum neuen Buch „Den Tag begin-
nen„ Bauer Verlag, 

Dahlke, Ehrenberger: Wege
der Reinigung -Entgiften, Ent-
schlacken, Loslassen„, Hugendu-
bel; München 1998

Ruediger Dahlke "Bewußt Fa-
sten" Goldmann

Informationen zu Therapien,
Seminaren, Ausbildungen: Heil-
Kunde-Institut A-8020 Graz, Kern-
stockgasse 21, Tel.: 0316/71 98
88-5, Fax: -6; E-mail: info(a)dahl-
ke, at

Informationen zu Therapien:
Heil-Kunde-Zentrum D-84381 Jo-
hanniskirchen www. Dahlke.at; E-
mail: hkz-dahlke@t-online.de;
Tel.: 0049/8564/819 Fax: 1429;

Fortsetzung von Seite 20�

Wir kennen nach Aussage von
Fachleuten gerade erst einen

kleinen Teil der Spurenelemen-
te und Co-Enzyme, Experten

gehen aber davon aus, daß es
insgesamt wohl über 30 000
solcher Stoffe geben wird.
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Werbung

Foto:
Supreme Plast

Flexible „Dritte“
Ein revolutionierendes Material

für die Dritten Zähne kommt aus
den USA – Supreme Plast. Seine
Vorteile: klinisch unzerbrechlich,
kein Metall, keine störenden
Metallklammern, keine Zahn-
fleischreizung. Bessere Saug-
wirkung bei  Totalprothesen! 

Neu: Unsichtbare transparente
Klammern bei Teilprothesen!

Info: Hr. Stanek, 15., Johnstr. 69
Tel. 01/982 39 33 od. 02254/73 300.

Entschlacken - wenn es richtig
durchgeführt wird - ist weit
mehr als das bloße Verlieren

einiger überflüssiger Kilos. Es be-
deutet, den Körper zu entgiften
und den Säure-
Basen-Haushalt
wieder ins Gleich-
gewicht zu brin-
gen. Herkömmli-
che Fastenkuren
bewirken meist
das Gegenteil:
Der Körper wird
noch mehr über-
säuert und die Gesundheit weiter
beeinträchtigt. Diese für viele
überraschende Aussage wird erst
verständlich, wenn wir den Begriff
"Schlacken" näher definieren.

Schnell und ohne viel
Aufwand...

Im Allgemeinen assoziieren wir
damit nur die Fettpolster, die es
gilt, möglichst schnell und ohne
viel Aufwand los zu werden.
Schlacken sind jedoch viel mehr:
es sind neutralisierte Säuren, die

Basenreiche Nahrungsmittel
Salate, Gemüse (ausgenommen Rosenkohl, Artischocken, ge-
kochte Tomaten), Pilze, Kartoffel, Weiße Bohnen, Soja und deren
Produkte, Obst (alle Sorten), Milch (sofern das Verdauungsfer-
ment für Milch noch im Magen vorhanden ist), Molke, Mais,
Hirse, Kräutertees, lang gezogener Schwarztee, Grüntee

Neutrale Nahrungsmittel
Vollkornknäcke, Nudeln, Mandeln, Butter, Obers, Kaltgepreßte
Pflanzenöle (in Maßen genossen), Kombinationen von basen-
reichen und säurereichen Nahrungsmittel wie z. B. Gemüse und
Getreide.

Säurereiche Nahrungsmittel
Fleisch (alle Sorten), Wurst, Fisch (alle Sorten), Meeresfrüchte,
Eier, Hartkäse, Topfen, Getreide, Brot, insbes. Weißmehlproduk-
te, Buchweizen, Reis, Erd-, Para-, Walnüsse, Rosenkohl, Ar-
tischoken, gekochte Tomaten, konserviertes Obst u. Gemüse,
Marmeladen, Schokolade, alle Süßigkeiten, Zucker, Alkohol,
Kaffee, 3-minütiger Schwarztee, Früchtetee, Kombinationen
von Obst und Gemüse während einer Mahlzeit.

Diese Auflistung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit!

✂

✂

der Körper in Gefäßen, Gewebe
(wie z.B. Fettgewebe) und Orga-
nen usw. ablagert. Die Ablagerung
erfolgt deshalb, weil der Körper nur
ein gewisses Maß an Säuren über

die Ausschei-
dungsorgane aus-
leiten kann, ohne
der Gefahr einer
Verätzung ausge-
setzt zu sein.
Dafür sorgt unter
anderem die soge-
nannte Nie-
rensperre. Die

Neutralisierung des Säureüber-
schusses ist ein sowohl absolut
notwendiger wie auch sinnvoller
Vorgang, um den Säuren die ver-
giftende und verätzende Aggressi-
vität zu nehmen. Dafür werden die
zur Verfügung stehenden Mineral-
stoffe aus der Nahrung wie auch
aus den Mineralstoffdepots im Kör-
per herangezogen. Da die traditio-
nellen Eßgewohnheiten eindeutig
säureüberschüssig sind, sind
Übersäuerung, Mineralstoffmangel
und permanente Schlackenbildung
die logischen Folgen.

Wenn Sie sich zu einem
Frühjahrsputz am eigenen
Körper entscheiden, solten 
Sie dies mit der richtigen

Methode tun.

Endlich ist es wieder so weit – die kälteste Zeit des Jahres ist
überstanden und die ersten lauen Tage des Vorfrühlings
wecken die Lebensgeister. Der angesammelte Winterspeck
wird uns jetzt lästig und seit jeher wird der Frühling als eine
besonders gute Zeit zur Reinigung und Entschlackung angese-
hen – die sich in der Druchführung als sehr gute Mittel gegen
die allseits bekannte Frühjahrsmüdigkeit erweisen.

Sadhvi Indra Puri: Entschlacken – ein Schlüssel zum Wohlfühlen

Das Ende des Jo-Jo-Effekts

Welche Säuren gibt es?

Wenden wir uns nun den Arten
von Säuren zu, die durch die übli-
che Ernährung dem Körper regel-
mäßig zugeführt werden und so
Schlackenbildung verursachen.
Durch Süßigkeiten, Weißmehl
und zuviel Fett entsteht Essigsäu-
re; Fleisch läßt Harn-, Schwefel-
und Salpetersäure entstehen.
Kaffee und Schwarztee enthalten
Gerbsäure und Salzsäure - letz-
tere produziert der Körper aber
auch bei seelischem Verlustge-
schehen, Stress, Ärger oder
Angstzuständen. auch bei Ge-
tränken fallen Säuren an: bei
Wein sowohl Schwefel- wie auch
Weinsäure, bei Cola-Getränken
Phosphorsäure und Kohlensäure,
die auch - wie der Name schon
sagt - in kohlensauren Wässern
enthalten ist. Schmerzmittel ent-
halten Azetylsalizylsäure. Die
durch ein Übermaß an diesen
Nahrungsmitteln entstehende
Verschlackung schlägt sich zu-
erst im Fettgewebe nieder (Cellu-
lite). Entsprechend der Lebens-
wichtigkeit der Organe setzt sie
sich allmählich über das Bindege-
webe und Ablagerungen in den
Gelenken bis zu den zentralen
Organen weiter fort.

Die daraus resultierenden
Krankheiten sind uns allen be-
stens bekannt: Von Rheuma,
Gicht, Artrose und Arteriosklero-
se über Gallen- und Nierensteine,

Krebs und Schlaganfall reicht die
Palette der unerfreulichen Aus-
wirkungen. Aber auch Übellaunig-
keit und Depressionen können
hierin ihre Ursachen haben.

Die gute Nachricht: man
kann etwas dagegen tun.

Wenn Sie sich also zu einem
Frühjahrsputz am eigenen Körper
entscheiden, solten Sie dies mit
der richtigen Methode tun. Sollten
Sie sich zu dieser Ent-
schlackungskur, für die Sie etwa 3
Monate einplanen sollten, ent-
schließen, so ist es von besonde-
rer Bedeutung, sich von Anfang
an vorwiegend basisch zu
ernähren. Auch wenn die Dauer
von drei Monaten für viele jetzt
unendlich lang erscheint, so
möchte ich dennoch eindringlich
darauf hinweisen, daß kurzfristi-
ges Gewaltfasten nicht nur ge-
sundheitsschädlich ist, sondern
auch in den meisten Fällen zu
nicht viel mehr als dem berühmt-
berüchtigten Jo-Jo-Effekt führt.
Ziel aller Anstrengungen sollte es
sein, das Idealgewicht und damit
gesteigertes Wohlbefinden nicht
nur kurzfristig zu erreichen, son-
dern es dauerhaft zu erhalten.
Das ist aber nur zu erreichen
wenn die Ernährungsweise lang-
fristig umgestellt wird und nach
der Phase der Kur beibehalten
wird.

Teil 2 „Anleitung zur Ent-
schlackungskur“ erscheint in einer
unserer nächsten Ausgaben.

Lebenstips und Wissenswertes
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Pollenkalender gratis!

Heuschnupfen...
... ist eine Pollenallergie, an der

viele Menschen leiden. Bereits im
Februar beim ersten Pollenflug von
Hasel, Erle oder Birke kann es zu
Erkrankungen mit den bekannten
Symptomen wie Niesen, juckende
Augen und Atembeschwerden bis
zu Atemnot kommen. Der Pollenal-
lergiker kann erst so Ende Sep-
tember wieder richtig auf- und
durchatmen, wenn auch die letzten
Gräser verblüht sind. Genaue Aus-
kunft – welche Pollen zu welcher
Zeit aktiv sind – gibt der Stérimar-
Pollenkalender.

Schuld am Heuschnupfen ist ein
Irrtum des Immunsystems, das die
harmlosen Pollen für gefährliche
Fremdkörper hält und mit einer
Überproduktion von Antikörpern
(Immunglobuline)  reagiert. Heu-
schnupfen muß auf jeden Fall ernst
genommen werden, denn abgese-
hen davon, daß er äußerst lästig
und somit eine psychische Bela-
stung ist, kann er unbehandelt
auch zu Spätfolgen wie chroni-
schem allergischen Schnupfen,
Husten, Atemnot bis hin zu Asthma
führen. Eine gezielte medizinische
Betreuung durch den Arzt ist daher
wichtig.
Weitere Informationen und die
Gratis-Kalenderanforderungen
bei Fa. Merck,Tel. 57600-228.

„Würden Sie mit mir einmal
in ein Kino in die Stadt gehen?“
Diese Frage wurde mir vor eini-
ger Zeit von einem Herrn ge-
stellt. Nichts Besonderes den-
ken sie? Doch, für mich war es
etwas Besonderes! Dieser
Mann saß nämlich im Rollstuhl
- und daher paßte diese Frage
für mich nicht. Denn diese
Frage war verbunden mit – „Oh
Gott, da handle ich mir nur Ar-
beit ein. Noch dazu am Abend.
Wo ich abends doch so ungern
weg gehe. Und dann die Vor-
bereitungen, so einen Besuch
zu planen. Wie sollte ich das
noch in meinem Terminkalen-
der unterbringen?“ Gut erzo-
gen wie ich nun einmal bin,
habe ich all das aber für mich
behalten. Er meinte jedoch -
vielleicht hat er meine Beden-
ken gespürt - ich brauche mich
um nichts zu kümmern. Ich
konnte das jedoch nicht glau-
ben. Doch dann habe ich mich
doch überwunden und zuge-
sagt.

Er rief mich am nächsten
Tag an, um sich nach meinem
Filmwunsch zu erkundigen.

Da er im Rollstuhl sitzt, ist
die Auswahl der Kinos einge-
schränkt.- Es gibt nämlich eini-
ge Kinos in Wien, in die ein
Rollstuhlfahrer nicht hinein
darf!! Sie dürfen nicht am Sei-
tenrand der Sesselreihe ste-
hen, sondern müssen abge-
sondert am Seitenrand an der
Mauer verbleiben. (Aus feuer-
polizeilichen Bestimmungen,
wie ich von ihm erfahren habe.)

Schon beim Verlassen des
Hauses wurden meine Vorstel-
lungen – Türen aufhalten, den
Rollstuhl samt Herrn diverse
Gehsteige hinaufschieben,
Straßen überqueren etc. -
dann ganz schön durcheinan-
dergewirbelt.

Ich durfte rein gar nichts zur
Unterstützung beitragen.
Durch meinen Beruf wollte ich
immer wieder helfend eingrei-

fen und die Verantwortung
übernehmen.

Ganz im Gegenteil! (Viele
Männer die nicht im Rollstuhl
sitzen, könnten von diesem
Herrn lernen!) Er war nicht nur
der perfekte Gentleman, er
wußte auch genau, welche U-
Bahnstationen behinderten-
freundlich gestaltet sind, wel-
che Gehsteighöhe für ihn ohne
meiner Hilfe bewältigbar ist, ja
selbst, auf welcher Straßensei-
te ein nebeneinander herge-
hen möglich ist. Ich konnte es
einfach nicht glauben, daß ein
Behinderter so selbstsicher
sein kann. Ist doch die Vorstel-
lung von Behinderung automa-
tisch mit dem Gedanken ver-
bunden, „helfen“ zu müssen.

Umso beschämender war
dann für mich der eigentliche
Kinobesuch. Es war durch die-
ses „sie müssen ganz an der
Wand stehen bleiben“ nicht
möglich miteinander zu reden.
Er war ein „Außenseiter“ Das
war deutlich! 

Ich habe ihn nicht gefragt,
wie er dieses Ausgrenzen
empfindet. (weil ich mich ganz
einfach für unsere „gesunden
Gesellschaftsnormen“ ge-
schämt habe).

Aber etwas ganz wichtiges
durfte ich an diesem Abend
lernen:

Daß eine körperliche Behin-
derung nicht automatisch auch
eine geistige Behinderung ist!

Und das Menschen, die kör-
perbehindert sind, mutig um
ihre Eigenverantwortung
kämpfen sollen. Sie können
uns „Gesunden“ vor all zuviel
„Verantwortung übernehmen
müssen“ schützen.

Mir hat dieser Herr deutlich
gemacht, das er ein wertvolles
Mitglied unserer Gesellschaft
ist.

Bei Fragen schreiben Sie
unter  „Familien-Sinn“ an:

Ihr EINKAUF, 1170 Wien,
Halirschgasse 16.

von Renate Moser
Sozialcoach

Kinobesuch

Familien-Sinn

„Gesellschafts-
normen“

� Gentechnikfreies Einkaufen
ist vielen Österreichern ein Bedürf-
nis (siehe Gentechnik-Volksbegeh-
ren), das ihnen allerdings  durch
die mangelnde Kennzeichnungs-
pflicht nicht leicht gemacht wird.
Verarbeitete Gentechnik-Produkte
müssen nämlich  nicht mehr ge-
kennzeichnet werden. Besonders
groß ist die Wahrscheinlichkeit,

solcher Beimengungen in   bereits
verarbeiteten Lebensmitteln, Fer-
tiggerichten und Fastfood. Global
2000 hat nun einen kleinen, hand-
lichen Wegweiser herausgebracht,
der hier Hilfestellung leisten soll.
Die Broschüre „Genfahrloses Ein-
kaufen!“ ist kostenlos unter der
Gobal 2000-Hotline 01/812 57 30
anzufordern.

Bausteine des Lebens!

Biorondocta …
… von Dr. Kessler’s

Aminosäuren zur Nah-
rungsergänzung ent-
hält 20 wichtige Ami-
nosäuren-Komplexe.
Aminosäuren werden,
neben der Proteinsyn-
these, zum Aufbau
von Wirkstoffen, Hor-
monen, Immunglobuli-
nen und anderen Zellbestandteilen
benötigt. Biorondocta ist sinnvoll
bei überproportional hohem Be-
darf an Protein, wie er z.B. bei
Kraftsportlern besteht; auch für Ve-
getarier geeignet. Das Produkt
wird aus Milchprotein hergestellt.
Biorondocta-Tabletten gibt es in
jeder Apotheke. Info: 01/662 0 662

Zahnersatz günstiger
Die Medident Zahnklinik, eine

gute Autostunde von Wien – nur 7
km vom Grenzübergang Pamha-
gen – bietet Ihnen modernste
Zahnmedizin wie Porzellankronen
mit 5 Jahren (!) Garantie, Implanta-
te, Lasertherapie und Oralkamera.
Bis zur Fertigstellung Ihres Zahn-
ersatzes erhalten Sie ein Provisori-
um. Ein Materialzertifikat lt. WHO
sowie eine deutschsprachige
Rechnung zwecks Kassenrückver-
gütung sind selbstverständlich.

Berufen Sie sich auf diese An-
zeige – minus 10% Rabatt bis 8.
April 2000! Sprechstunden: Di-Fr
9.30-17.00 Uhr, Sa 9-14 Uhr.
Tel. 0036/99/ 370 013, Fertöd Fö
U. 22/Ungarn.

Die Pollen kommen!

Nase klar - Stérimar!
Die Pollenzeit steht

vor der Tür. Die
natürliche Lösung
kommt aus dem
Meer: Stérimar
Meerwasser-Na-
senspray mit
Feinsprühsystem
befeuchtet die
Nase und reinigt
sie schonend
und angenehm
von allergieaus-
lösenden Pollen,
Staub und Haus-
staubmilbenkot. Weitere Tips, was
Sie gegen die Pollenallergie tun
können, gibt Ihnen der Stérimar
Pollenkalender, den Sie gratis
unter der Tel.-Nr. 576 00-228 an-
fordern können! Ohne Konservie-
rungsstoffe und latexhaltige
Packungsmaterialien.

Stérimar Meerwasser-Nasen-
spray gibt es rezeptfrei, nur in
Ihrer Apotheke.

Vortrag mit S. Indra Puri:

„Ernährung – Basis
des Wohlbefindens“

… am 13. April 2000 von 19 bis
21.30 Uhr in der Hamburger
Straße 9, 1050 Wien. Sadhvi
Indra Puri vermittelt eine gesunde
und ausgewogene Ernährungs-
weise zum Erreichen des Säure -
Basen - Gleichgewichts im Körper
und informiert über natürliche
Nahrungsergänzungsmittel. Im
Vordergrund steht die praxisnahe
Umsetzung. Nähere Infos unter
Tel. 0676/741 48 58.

Workshop:

Die Energie ewiger
Jugend

� PcE®-Training (Energiestei-
gerungsübungen von Dr. Gerhard
Eggetsberger), � Zellverjüngende
Ernährung und Neutralisierung
„freier Radikaler“, � Energieübun-
gen  zur Zell- und Drüsenaktivie-
rung, � „Hunza-Wasser“ – Elixier
der Jugendlichkeit, ... Am Sonntag
dem 2. April, von 13.30 – 17.30.

Nähere Infos und Anmel-
dung: Tel. 0669/10490654 und
01/9853577.

Jetzt entschlacken!
…in der Erdäpfelpension Land-

gasthof Rankleiten den Säure-
Basen-Haushalt wieder herstellen
mit der Hilfe von: Erdäpfeldiät,
Wickel, Bäder…, unter ärztlicher
Leitung. Ab sofort im Programm
„besser leben“ der Wr. Städtischen
Versicherung. Nähere Infos und
den kostenlosen Prospekt  über
Tel: 07586/ 8819 Fax DW -6, oder
e-mail an: rankleiten@aon.at
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In den vergangenen 

Jahren haben viele

Menschen aus der

dritten Welt ihre Aus-

bildung als Ingenieur

in Österreich abge-

schlossen. Einige von

ihnen waren während

ihrer Studienzeit für

uns tätig. Heute

schaffen sie in ihrer

Heimat durch

sinnvolle landwirt-

schaftliche Nutzung

eine Grundlage für

wirtschaftliche

Unabhängigkeit.

Danke.
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Der Tip
Feuchte, regnerische

Nächte mit Temperaturen um
6° sind die idealen Bedingun-
gen für Krötenwanderungen.
Auf Strecken, die diesbezüg-
lich beschildert sind, sollte
man in solchen Nächten be-
sonders vorsichtig sein. Vor-
sichtig sollte man auch ob der
Tiere selbst sein. Kommt es
durch ein zu abruptes Ab-
bremsen zu einem Auffahrun-
fall schützt das Argument der
Tierliebe nicht. Allerdings muß
man schon alleine wegen der
erhöhten Schleudergefahr be-
sonders Obacht geben.

Ford Focus Rückruf
Insgesamt 1037 Ford Focus

Modelle (1,8 und 2.0 Liter Benzi-
ner) der Baujahre 1999 und 2000
werden in die Werkstätte zurück-
gerufen. Dabei wird der Öleinfüll-
deckel ausgetauscht und eine
Kontrolle des Motorraumes durch-
geführt. Weiters werden die Besit-
zer von 1011 Ford Focus Model-
len mit dem 1,6 Liter Benzinmotor
ersucht, das Motormanagement-
modul ihres Fahrzeuges neu pro-
grammieren zu lassen.

Beim 1,8 - bzw. 2,0 - Liter Ben-
ziner kann der Öleinfülldeckel
locker werden. Ein neuer Deckel
verhindert dies. Beim kostenlosen
Deckeltausch wird auch der Mo-
torraum gereinigt und kontrolliert.

Land Rover wird Ford
Noch in  der ersten Hälfte des

heuriges Jahres kommt der briti-
sche Traditions-Geländewagen-
hersteller Land Rover von BMW
zu Ford. Die Übernahme betrifft
die Modelle Range Rover, Disco-
very, Freelander und Defender
und die Produktionsanlagen und
Entwicklungsbereiche von Land
Rover. Nicht eingeschlossen ist
der Pkw-Bereich.

Land Rover wird wie Lincoln,
Volvo, Jaguar und Aston Martin
Bestandteil der Ford Premier Au-
tomotive Group werden.

Bentley + Rolls Royce
bei Porsche-Liesing

Ab sofort beginnt die Porsche
Holding ihre Bentley- und Rolls
Royce-Aktivitäten, will heißen spä-
testens ab Juni haben die beiden
britischen Nobelmarken in Wien
Liesing (Ketzergasse/Ecke Brun-
ner Straße) ihr neues Österreich-
Nest. Apropos: Hierzulande gibt es
rund 500 Bentley/Rolls Royce, 375
davon sind angemeldet. Heuer sol-
len ca. 7 neue dazukommen.

Jahr für Jahr werden in Öster-
reich rund 4000 Autos gestohlen.
Der ARBÖ hat für Sie Schutz-
maßnahmen recherchiert:

Bereits eine Zentralverriege-
lung bringt Vorteile: Das Versper-
ren einzelner Türen kann nicht
vergessen werden. Mitunter ist
das Verriegelungsgestänge von
den Schlössern entkoppelt, das
dadurch vor einfachen Mitteln, wie
zB. Drähten, sicher ist.

Häufig sind elektronische Weg-
fahrsperren vorhanden. Wichtig
ist, daß es für den Schlüssel keine
Kopiermöglichkeit gibt. Moderne
Wegfahrsperren sind dreifach co-
diert. Erst wird das Schlüssel-
Schloss-System mittels Basisco-
de erkannt, dann der Schlüssel
mit einem eigenen Code (Erst-
und Ersatzschlüssel) und schließ-
lich wird bei jedem Anstarten ein
Wechselcode geändert. Damit ist
ein Kopieren des Systems un-
wahrscheinlich.

Alarmanlagen stellen kein All-
heilmittel dar, sind jedoch ein Si-
cherheitsgewinn. Gute Anlagen
arbeiten unabhängig von der Au-
tobatterie.

Überschätzt wird die Wirkung
von Alarm-Aufklebern: Profis er-
kennen sofort, welches System
sie knacken müssen. Selbst die
besten Systeme sind zu knacken,

Tips vom ARBÖ

Wenn Autos Füße kriegen
da sich Profis auf einzelne Mar-
ken spezialisieren. Wer über her-
stellerinterne Informationen ver-
fügt, kann auch komplizierte Sy-
steme umgehen.

Deshalb sollte man es den
Knackern nie leicht machen: Der
Zündschlüssel muß immer abge-
zogen werden und Lockmittel wie
Fotoapparate, Handies oder Vi-
deokameras, aber auch Handta-
schen, Geldbörsen, Schecks und
Kreditkarten haben nichts alleine
im Auto verloren, schon gar nicht
sichtbar. Kontrollieren Sie stets
beim Verlassen des Fahrzeuges ,
ob alle Türen und Fenster, Koffer-
raum, Kippdach oder Schiebe-
dach geschlossen und versperrt
sind. Selbstverständlich darf beim
Abstellen des Fahrzeuges nie auf
die Lenkradsperre vergessen wer-
den: Sie muß hörbar einrasten.

Ein Fahrzeuglenker, der die
Wagentür unversperrt und den
Startschlüssel stecken läßt, ver-
liert auch den Kasko-Versiche-
rungsschutz. Vor allem im Aus-
land sollte man das Diebstahlrisi-
ko möglichst gering halten. Benüt-
zen Sie bewachte Parkplätze.

Als einfache Ergänzungen
empfiehlt der ARBÖ eine mecha-
nische Diebstahlsicherung. Der
„Lenkradstock" aus gehärtetem
Stahl verhindert das Lenken.

Zusätzlich bietet der ARBÖ
seinen Mitgliedern eine vergün-
stigte Scheibengravur an.

Große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus, wenngleich der Audi
A2 weniger groß, dafür um so geräumiger ist:. Abgesehen vom
Raum-Konzept ist der A2 das weltweit erste in Großserie gebaute
Aluminium-Auto. Der Start erfolgt  noch im heurigen Sommer.

Viel wurde um sie gemunkelt, jetzt wissen wir wie sie aussieht, die
völlig neue Mercedes C-Klasse, die ab Mai beim Händler steht. Ab
S 408.758,–  für den C 200 CDI samt ABS, ESP und 6 Airbags

So einfach sind mehr Luxus, mehr Sicherheit und mehr Spaß serienmässig drin: Edles Wurzelholz, glänzendes Chrom, TCS Antischlupfregelung, 

Family-Box, 4 Airbags, sportliches Fahrwerk, verbesserte Benzin- und DITD-Motoren, ABS + EBP Bremskraftverteilung und ein 

Aldehyd-Filter. Besuchen Sie Ihren Mazda-Partner und gönnen Sie sich eine Probefahrt mit dem Aufsteiger des Jahres. EIN MAZDA MÜSSTE MAN SEIN

ab öS 249.990,–

Einsteigen heißt Aufsteigen. 
Der neue Mazda 626.
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ser und dicker. So
auch der kleine Ford
Fiesta. Notfalls wir-
ken sie sogar ein
wenig aufgeblasen,
gemeint sind nicht

Mit dem Fiesta hat Ford einen ewig jungen Erfolgstyp. Jetzt, mit
24 hat er wieder einmal eine kräftige Modellpflege bekommen.
Die erfolgte derart spät, daß der Eindruck entstehen könnte, sie
diene nicht der Verbesserung des aktuellen Modells, sondern sie
soll uns langsam auf den  Nachfolger vorbereiten. Wie dem auch
immer sei, der neue Fiesta ist ganz der alte, pardon junge.

Test: Ford Fiesta Ghia 5-türig 1.25 16V

Garmisch-Partenkirchen

Erinnern Sie sich noch an das
Jahr 1976? Franz Klammer
holt am Patscherkofel Olym-

piagold, das Team um den späte-
ren Rapid-Spieler Antonin Panen-
ka jagt Franz Beckenbauer & Co
den EM-Titel ab, die Discowelle
steht am Anfang und Ford mit
dem Fiesta einen kleinen Mini vor.
Der hätte übrigens einen anderen
Namen bekommen sollen, „Fie-
sta“ gefiel einem der Chefs nicht,
er wollte lieber einen deutschen
Wintersportort. Erst mit der Ge-
genfrage: „Wie wär’s mit Gar-
misch-Partenkirchen?“, konnte
die Diskussion beendet werden;
und eine große Erfolgsstory be-
gann.

Frontantrieb, Motor quer und
Heckklappe sind heute Norma-
lität. Für den damals aber sehr
konservativ eingestellten Herstel-
ler Ford war dieses Konzept aller-
dings eine wahre Sensation.

Natürlich werden mit den Jah-
ren selbst Revolutionäre meist lei-

längst  saturierte Revoluzzer, son-
dern die jetzt serienmäßigen 4
Airbags im Ford.

Dem Nesthäkchen-Stadium ist
der Fiesta entwachsen, der einsti-
ge Kleinwagen muß sich jetzt mit
Kalibern vom Schlage eines VW
Polo, Opel Corsa und dem aktuel-
len Shooting-Star Skoda Fabia
messen. Das ist keine leichte Auf-
gabe für ein Modell, dessen
Nachfolger schon vor der Tür
steht. Doch der Fiesta kann sich
nach wie vor ganz gut behaupten.

Mag sein, daß es mittlerweile
bessere Allrounder gibt. Doch der
Ford hat noch seine Qualitäten:
Vor allem ist er nervenschonend.
Die Dämmung ist herausragend.
Was die Geräuschkulisse angeht,
so legt sich der kleine Ford mit
Autos an, die zwei Einkommens-
kategorien weiter oben sind.

Die zweite wesentliche Kom-
fortwertung betrifft die Federung.
Wieder geht ein römischer Einser
an den Fiesta.

Datenblatt
Ford Fiesta
Ghia 1,25 16V
Preis: S 199.900,– fünftürig 
Antrieb: Frontantrieb,
5-Gang-Getriebe
Motor: 4-Zylinder-4-Ventil-
Motor, 1.242 cm3, 75 PS,
110 Nm /4000 U/min
Karosserie: 5-türige Limousi-
ne, 5 Sitzplätze, Länge/Brei-
te/Höhe in mm:
3828/1634/1320, Radstand
2446 mm, Leer-/Gesamtge-
wicht 971/1450 kg, Koffer-
raumvolumen 250/929l,
Anhängelast gebremst/unge-
bremst: 250/250 kg
Fahrwerk: vorne McPherson-
Federbeine mit Stabi, hinten
Verbundlenkerachse, Reifen:
185/55 R14, Wendekreis-Ø
zwischen Kanten 9,9 m
Fahrleistungen: Vmax:
170 km/h, 0–100: 13,1 sec.
Verbrauch: lt. ECE
Stadt/Überland 8,7/5,8, im
Test: 7,0l/100km, Tank 40 l 
Kurzcharakteristik:
Für immer jung.

PLUS & MINUS
+ solide Verarbeitung
+ sehr leise
+ sportliches Fahrverhalten
+ bequeme Vordersitze
+ sehr gute Ausstattung inklu-

sive Klimaanlage, Servo,
vier Airbags ...

– ... aber ABS kostet Aufpreis  
– weder ESP noch Xenon lie-

ferbar 
– heizbare Frontscheibe

bringt störende Reflexionen
– langsam ansprechende Hei-

zung
– schwergängige Servolenkung

Bereits seit 24 Jahren erfreut uns der Ford Fiesta. Natürlich ist er
dank dem aktuellen Facelift dem Urahn wieder um ein Stückchen
entrückt, aber eines ist er geblieben: Der Fiesta ist ein fescher Kerl.

✂

FFoorrdd  FFiieessttaa
An die Redaktion Ihr EINKAUF – Leser test
Halirschg. 16, 1170 Wien

Name:

Adresse:

Tel.: Beruf:

Führerscheinnummer:

Eigene Automarke, Bj.:

Der Testtermin wird zugesandt, die Kupons werden weitergegeben

Ihr EINKAUF-Aktion:

Testen Sie selbst den
neuen Ford Fiesta

Als EINKAUF-Leser(-in)
haben Sie die Chance, einen

Ford Fiesta (vollgetankt,
versteht sich) ein ganzes
Wochenende lang selbst

zu testen.
Wenn Sie an der Verlo-

sung teilnehmen wol-
len, senden Sie den

ausgefüllten Kupon an
Ihr EINKAUF,

1170 Wien,
Halirschgasse 16, od.

faxen Sie ihn an Tel. 01/488 88-285.

Fortsetzung auf Seite 27 �

Nun sollte man meinen, daß
Fahrverhalten müßte darunter lei-
den, tut es eigentlich nicht. Natür-
lich, vom Go-Kart-Feeling eines
Mini-Coopers oder Autobianchi
Abarths sind wir Lichtjahre ent-
fernt. Außerdem macht die Servo-
lenkung nicht vollends glücklich.
Sie ist zwar bei allen Modellen se-
rienmäßig, was wieder Pluspunk-
te bringt, könnte aber auch besser
sein. Vor allem beim Ein- und Aus-
parken sind die Lenkkräfte ana-
chronistisch hoch. Beim Fahren
selber  merkt man es weniger.

Geradezu unverständlich ist
die Ausstattungspolitik des
Edelmodells Ghia: Die teure Kli-
maanlage ist serienmäßig, die
Stotterbremse ABS kostet 10
blaue Scheine extra. Dafür ist die
beheizte Frontscheibe serien-
mäßig. Die fast unsichtbaren
Heizdrähte mögen an manchen
Tagen für einen schnelleren
Durchblick sorgen als das an sich
gute Gebläse. Allerdings sorgen
just diese Drähte zumindest in
jeder Nacht für störende Lichtre-
flexe. Auf dieses edle Goodie
kann man getrost verzichten.
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Ihr EINKAUF
Benzin-
spar
Hitparade
Stand 21. März 2000

Günstig Tanken in Wien
Normal

S 12,03 15, Pouthong. 15-17
S 12,04 12, Tivoligasse 21
S 12,18 15, Hollergasse 7
S 12,22 10, Hardmuthg. 51-55
S 12,23 5, Rechte Wienzeile 43

Eurosuper
S 12,14 12, Tivoligasse 21
S 12,19 16, Neumayrgasse 3 
S 12,19 16, Neumayrgasse 17-19
S 12,19 15, Pouthong. 15-17
S 12,19 16, Brunnengasse 4

Super Plus
S 12,69 15, Pouthong. 15-17
S 12,80 16, Neumayrgasse 17-19
S 12,85 22, AGM/Industriestr. 70
S 12,87 9, Pramergasse 16
S 12,89 15, Hollergasse 7

Diesel
S   9,69 16, Neumayrgasse 17-19
S   9,69 16, Brunnengasse 4
S   9,69 16, Neumayrgasse 3
S   9,87 9, Pramergasse 16
S   9,90 12, Tivoligasse 21

Günstig Tanken in NÖ./Nord
Normal

S 12,10 Ernsthofen/Hauptstr.23
S 12,19 Amstetten/Dieselstr. 2
S 12,19 Pöchlarn 62/Turmöl an B1

Eurosuper
S 12,30 Ernsthofen/Hauptstr.23
S 12,46 Pöchlarn 62/Turmöl an B1
S 12,47 Melk/Awi

Super Plus
S 13,00 Ernsthofen/Hauptstr.23
S 13,04 Korneuburg/Stockerauerstr108
S 13,34 Pöchlarn 62/Turmöl an B1

Diesel
S   9,99 Tulln-Mitterndorf/Turmöl B1
S 10,06 Amstetten/Linzer Str. 20
S 10,06 Amstetten/Dieselstr. 2

Günstig Tanken in NÖ.-Süd/Bgld. 
Normal

S 11,70 Loipersdorf/Nr.181
S 11,85 Weppersdorf/Hauptstr. 98
S 12,10 Pinkafeld/Wiener Str. 72

Eurosuper
S 11,89 Weppersdorf/Hauptstr. 98
S 11,90 Loipersdorf/Nr.181
S 12,31 Pinkafeld/Wiener Str. 72

Super Plus
S 12,70 Sigleß/Hauptstr. 23 u. 25
S 12,99 Ofenbach/Kirchberg.Wagram
S 12,99 Kirchschlag/Wiener Str. 86

Diesel
S   8,99 Heiligenkreuz Bgld/Nr. 76
S   9,13 Rudersdorf/Grazer Str. 1
S   9,30 Loipersdorf/Nr.181
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Biker Warm-Up
Nach dem Winter kommen bei

den ersten Ausfahrten im Frühjahr
Mensch und Maschine oft nicht
richtig miteinander zurecht. Kur-
ven, die im Vorjahr spielend leicht
zu fahren waren, werden plötzlich
eckig genommen. Deshalb will
Franz Wurz mit einem zweiein-
halbstündigen Motorrad Warm-up,
das ab sofort bis Ende Mai in den
drei ÖAMTC-Fahrtechnikzentren
in Österreich angeboten wird,
Fahrer und Maschine aus dem
Winterschlaf wecken und auf die
neue Saison vorbereiten. Die
Kurse beginnen jeweils um 17 Uhr
und kosten S 600,–.

Neben den Technikchecks am
Motorrad liegt der Schwerpunkt
beim aktiven Fahrtechniktraining.
Auf dem Programm stehen
hauptsächlich Slalom-, Kurven-
fahren und Bremsen.

Anmeldungen und Infos:
ÖAMTC-Fahr technikzentren
Teesdorf Tel. 02253/81700-10,
Saalfelden Tel. 06582/75260,   A
1-Ring Tel. 03577/25553 oder per
E-Mail: fahrtechnik@oeamtc.at.

30. 4. Tank-Boykott
Keiner weiß wer dahinter

steckt, doch die Internet-Gemein-
de wird zu einem Tank-Boykott am
30. April aufgerufen. Die Idee da-
hinter ist, daß man dadurch den
Ölmultis zeigt, daß man sich als
Autofahrer nicht alles gefallen
läßt. Also wer mitmachen will, darf
alles tun, bloß nicht am 30. April
2000 tanken!

Drei Jahre nach der
Eröffnung des
neuen Motoren-
werks in Wien As-
pern konnte die Wie-
ner Opel-Mann-
schaft ein tolles Ju-
biläum feiern: Der
einmillionste ECO-
TEC-Motor lief vom
Band; das geht nur
im Dreischichtbe-
trieb, wenn nahezu
rund um die Uhr ge-
werkt wird. Bei der
Feier wies General-
direktor Franz Rott-
meyer darauf hin,
daß das Wiener Opel
Werk innerhalb des
GM-Konzerns auf-
grund von Produkt-
qualität und Produk-
tivität als Bench-
mark für alle GM-Mo-
torenwerke gilt .

ist viel Platz gefragt. Diesbezüg-
lich liegt der Ford im  guten Mittel-
feld.

Nach wie vor ist der Fiesta also
ein Kleinwagen, doch man fühlt
sich recht wohl. Für den guten
Eindruck sorgen auch die ausge-
zeichneten Vordersitze. Und
selbst im naturgemäß engeren
Fond ist man kommod unterge-
bracht; unglaublich gut sogar,
wenn man bedenkt, wie man in
Autos dieses Schlags im Fiesta
Geburtsjahr gesessen ist. Selbst
der Kofferraum ist längst von
brauchbarer Größe. Damit läßt
sich auch schon mal ein ordentli-
cher Urlaub einplanen.

Insgesamt macht der Ford also
einen sehr guten Eindruck. Dabei
ist er weder der Extremsportler,
noch der Übersparefroh, ja nicht
einmal das Raumwunder seiner

Klasse. Der Fiesta ist
in erster Linie die be-
sonders harmonische
Variante einen aufge-
schossenen Kleinwa-
gen zu fahren. Mag
sein, daß man gerade
daran erkennen kann,
daß das Konzept
schon seine Jahre am
Buckel hat. So gese-
hen ist er halt schon in
den besten Jahren,
was aber auch keine
Schande ist.
ALFRED TERSCHAK

Der leichte Alumotor hat schon
seinen Beitrag in Sachen Wendig-
keit geleistet. Auch bei der Spurt-
kraft legt er sich kräftig ins Zeug:
170 Spitze und ein 0-100 Wert
von knapp über 13 Sekunden
gehen für ein Auto seiner Lei-
stungskategorie absolut in Ord-
nung. Einen Haxen reißt man
damit der Welt zwar keinen aus,
aber für die Urlaubsfahrt reicht es
allemal. Allerdings darf man nicht
vergessen, daß in dieser Preis-
klasse  die Luft schon ganz schön
dünn ist, sprich es gibt um 200
Flocken auch flottere Kleinwagen,
mit Abstrichen bei der Ausstat-
tung auch innerhalb der Fiesta
Familie.

Dennoch ist das hier vorge-
stellte 1,25l Triebwerk eine gute

Wahl. Er ist sehr
leicht, kultiviert
und sparsam.
Insgesamt ist das
Triebwerk ein
sehr harmoni-
schers. Es finden
sich allerdings
noch andere Mo-
toren im Pro-
gramm: Zwei Die-
sel und zwei Ben-
ziner.

Gerade bei
den etwas größe-
ren Kleinwagen

Fortsetzung von Seite 26�

BBEEAACCHHTTEENN SSIIEE BBIITTTTEE DDIIEE GGÜÜNNSSTTIIGGEENN

GGEEBBRRAAUUCCHHTTWWAAGGEENN--AANNGGEEBBOOTTEE IIMM
WWOORRTTAANNZZEEIIGGEENNTTEEIILL AAUUFF SSEEIITTEE 88

OPEL NEUWAGEN AUS
SONDER-KONTINGENTEN

ZUM NETTO-PREIS

OPEL & BEYSCHLAG®

OPEL & BEYSCHLAG®

1195 Wien, Muthgasse 52,
Tel. 01 / 370 15 40-0

2 Stk. Opel Corsa Twist 3tg.
1,2 16V 65 PS, inkl. Airbags, KLIMA
el. Wegfahrsperre, Servo, Radio-Cas-
sette, Alu  uvm. öS 143.236,–
7 Stk. Opel Astra Caravan Comfort
1,6 16V 100 PS, inkl. ABS, 4 Airbags,
el. Aussenspiegel, el. Fensterheber,
KLIMA, Metallic, uvm

öS 224.775,–
9 Stk. Opel Astra Caravan Comfort
1,6 75 PS, inkl. ABS, 4 Airbags, el.
Aussenspiegel, el. Fensterheber,
KLIMA, Nebelscheinwerfer uvm

öS 208.070,–
12 Stk. Opel Astra Comfort 5tg.
1,6 75 PS, inkl. ABS, 4 Airbags, el.
Aussenspiegel, el. Fensterheber,
KLIMA, Metallic, uvm

öS 199.600,–
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Die Angebote sind gültig bis Mittwoch,
29.3.’00 bzw. solange der Vorrat reicht 

Frisches
Putenbrust-
fleisch
im Ganzen, 
per kg

statt 
79,90

Lattella
diverse Sorten,
0,5 l Pkg. 11,90

Südafrikanische
Red-Globe
Trauben
Klasse I,
per kg

Spanischer Broccoli
Klasse I, 500 g

1
.

 
P

Gewinnen Sie ein 
ICON-Massivhaus 

im Wert von ca. 
öS 2 Millionen!

Merido 
Mocca
gemahlen,
1 kg

statt 
49,90

Nutella
750 g

statt 
44,90

Persil 20 MB
oder Tabs
36 Stück

statt 
99,90

34,90

Sie sparen 10,-
79,90

Sie sparen 20,-

69,90

Sie sparen 10,-

2 S
tü

ck

18,-
2 Stück

39,90

Sie sparen 10,-

27,90
7,90
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Nennen Sie uns die richtige Antwort,
Ihren Namen und Ihre Adresse und schon 
ist der Gewinn zum Greifen nahe.

✃

Besuchen Sie uns im Internet: www.zielpunkt.at

Antwort:

ICON W . . . BEREIT

Vor-/Nachname

Strasse/Gasse/Platz

PLZ/Ort

Tel.Nr.

Coupon vollständig ausfüllen, auf eine ausreichend
frankierte Postkarte kleben und bis 13.4.’00 einsenden
an: Löwa Warenhandel GesmbH, Postfach 113,
Oberlaaerstr. 300-306, 1239 Wien.
Mitarbeiter der Fa. Löwa Warenhandel Ges.m.b.H. sind
von der Teilnahme ausgeschlossen. Über das Gewinn-
spiel kann kein Schriftverkehr geführt werden. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinne können
nicht in bar abgelöst werden. Die Gewinner werden
schriftlich verständigt. Die Teilnehmer am Gewinnspiel
erklären sich damit einverstanden, dass die persönli-
chen Angaben der Firma ICON zur allfällig weiteren Be-
arbeitung zur Verfügung gestellt werden. IE 273

Wie heißt das ICON-Massivhaus um
knapp 2 Mio öS, das 118m2 Wohn-
nutzfläche hat, einen 59m2 Keller und
so komplett ist, dass man sofort ein-
ziehen kann?

2.-10. PREIS:

Nähere Informationen erhalten
Sie in Ihrem Zielpunkt.

Zielpunkt-Einkaufsgutscheine
im Wert von je öS 2.000,-

. . . und alles für eine 
zünftige Einweihungs-Party!


